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Abonnements⸗Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
zus wärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereignifjen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich SO Wfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 


die billigſte politiſche Zeitung, welche 


täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide», Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages vum 
offentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

C. H. Berlin, 15. Juni 1891. 
Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 

23. Sitzung vom 15. Juni. } 

Präſident Herzog v. Ratibor eröffnet die 
Sitzung um 1 Uhr. 3 

Am Miniſtertiſche: Dr. Miquel, v. Schelling, 
Graf Zedlitz und Kommiſſare. j j 

Das Haus tritt zunächſt in die einmalige 
Schlußberathung des Sperrgeſetzes. 

Referent iſt Fürſtbiſchof Dr. Kopp. Der⸗ 
ſelbe beantragt die Annahme des Entwurfs nach 
den Beſchlüſſen des Hauſes der Abgeordneten 
mit Ausnahme des Art. 5. Derſelbe beſtimmt, 
daß die nach Erledigung der Anträge und Abzug 
der Koſten des Verfahrens in der einzelnen 
Diözefe übrig bleibende Summe zu einem Diö⸗ 
zeſaufonds angelegt, aus deſſen Ertrage emeritirte 
Geiſtliche unterſtützt, auch die Gehälter der Dom⸗ 

erren, Domvikare und Beamten der biſchöflichen 
erwaltung aufgebeſſert werden ſollen zc. 

Der Berichterſtatter beantragt eine Aende⸗ 
rung dieſer Beſtimmung dahin, daß aus dieſen 
Diözeſanfonds emeritirte Geistliche und Theologie⸗ 
ſtudirende ſowie die geiſtlichen Bildungsauſtalten 
unterſtützt, das Einkommen zu gering dotirter 
Hülfsgeiſtlichen (Kapläne, Vikare, Kuraten) in 
ſtaatlich anerkannten Pfarreien ſowie der Be⸗ 
amten der biſchöflichen Verwaltung aufgebeſſert 
werden ſollen zc, - 

Nachdem Fürſtbiſchof Dr. Kopp feine Ans 
träge in längerer Ausführung begründet, bittet 

Irhr. v. Manteuffel den Referenten, im 
Intereſſe des Zuſtandekommens des Geſetzes und 
mit Rückſicht auf die Geſchäſtslage des Hauſes, 


Stett 


liche Armenlaſt, betr. die Heranziehnug der Fa⸗ ſchußſcheine an Jagdberechtigte ertheilt würden. 
briken mit Vorausleiſtungen für den Wegebau in (Widerſpruch rechts.) Die Abſchußſcheine wür⸗ 
der Provinz Brandenburg und betr. Eintragun⸗ den auch während der Schon eit und ohne Rück⸗ 
gen in die Höferolle und Laudgüterrolle auf Erz ſicht auf das Geſchlecht des Wildes ertheilt. Die 
ſuchen der Generalkommiſſion werden nach uner⸗ hier vorgejchlagenen Beſtimmungen ſeien zu un⸗ 
beblichen Diskuſſionen in der vom Abgeordneten⸗ beſtimmt, die Schonzeit müſſe wenigſteus auf ein 


ner Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


— 2 Fññ— ͤ— 
Die Geſetzentwürfe, betr. die außerordent⸗ darauf, daß ſchon jetzt von den Landräthen Ab⸗ſ waltung des 


Wir weiſen auch 1 


hauſe beſchloſſenen Faſſung augenommen. 
Darauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Dienſtag 1 Uhr. 
Tagesordnung: Nentengüter, 
Schluß 4°], Uhr. 


Abgeordneten⸗Haus. 
104. Sitzung vom 15. Juni. 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: v. Berlepſch, v. Heyden, 
v. Bötticher, Hrrfurth und Kommiſſare. 

Der Geſetzentwurf betr. die königlichen Ge⸗ 
werbegerichte in der Rheinprovinz paſſirt ohne 
erhebliche Diskuſſion die dritte Leſung. 5 

Alsdauun wird die Berathung des Wild⸗ 
ſchadengeſetzes fortgeſetzt und zwar mit der Wie⸗ 
derholung der am Sonnabend durch Beſchluß⸗ 
unfähigkeit des Hauſes vereitelten Abſtimmung 
über den von den Abgg. Brandenburg 
(Ztr.) und Francke ⸗Tondern (ul.) beautrag⸗ 
ten § 4a (Wiederherſtellung des § 5 der Be 
ſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes bezüglich der 
Regreßpflicht desjenigen, aus deſſen Wildſtande 
das Wild, welches Schaden angerichtet hat, 
ausgetreten iſt und welcher Paragraph vom 
Herrenhauſe abgelehnt iſt). 

Der Antrag wird abgelehnt gegen die Stim⸗ 
men der Freiſinnigen, Nationalliberalen und eines 
Theiles des Zentrums. 

Die SS 5 und 6 werden angenommen. 

$ 7 beſtimmt: „Die Abſchätzung des Scha⸗ 
dens wird nach Prozentlätzen der Ernte unter 
Berückſichtigung der Boden⸗ und Dungverhält⸗ 
niſſe bemeſſen, und finden die Schäden unter 
6 Prozent keine Berückſichtigung.“ 

Ein . Kompromißautrag der Abgg. von 
Huene u. Gen. beautragt die Streichung dieſes 
Paragraphen. N 

Abg. von Schalſcha (Ztr.) beantrant, 
dem 8 bing guten. „Grundſtücke, welche 
größer find als 2 Hektar, können behufs Feſtſtel⸗ 
lung des Schadens in Thyeilſtücke nicht unter 
Seftar zerlegt werden.“ 4227 

Abg. von Huene (Ztr.) befürwortet Ab⸗ 
lehnung des $ 7 und des Antrages von Schalſcha, 
weil dieſe Beſtimmungen den kleineren Grund⸗ 


beſitzer ſchädigten. - 

Abg. von Scha 15 cha (Ztr.) meint, daß 
nach Streichung des $ 7 Widerwärtigkeiten aller 
Art eutſtehen würden und daß fein Autrag 

eeignet ſei, eine Vermittlung zwiſchen dem Be⸗ 
ſchlaſſe des Herrenhauſes und dem Antrage von 
Huene herbeizuführen. 4 

Abg. Dra we (dfr.) erklärt ſich ebenfalls 
gegen den § 7; er wolle nicht, daß der kleinere 
Beſitzer 6 Prozent Schaden für das Vergnügen 
Anderer tragen folfe. . m 


Der vom Abg. von Schalſcha beantragte 


Zufag wird eventuell angenommen, demnächſt brächtigt. 


aber der 8 7 mit dieſem Zuſatze faſt einſtimmig 
abgelehnt. 

Die 8$ 8 bis 13 regeln die Form der An⸗ 
meldung der Erſatzanſprüche und das ſich daran 
ſchließende Verfahren. 

Abg. Rintelen (3tr.) beantragt die 
Streichung dieſer Paragraphen. 

(Nach 8 8 ſoll der Anſpruch auf Erſatz des 
Schadens verwirkt ſein, wenn derſelbe nicht binnen 
drei Tagen zur Anmeldung gelangt, Die fol 
genden Paragraphen weiſen die Entjcheidung den 
r zu.) 

Abg. Rintelen (3tr.) bezeichnet dies als 
eine rechtliche Ungeheuerlichkeit und hält es für 
dringend nothwendig, daß ni ent, wie das Herren⸗ 
haus beſchloſſen, die Eulſcheidung im Verwal⸗ 
tungsſtreitverfahren erfolge, ſoudern daß der 
Rechtsweg zugelaſſen werden müſſe. 

Abg. Rickert (dfr.) erblickt in den Be⸗ 
ſchlüſſen des Herrenhauſes eine Auomalie erſten 
Ranges. Dutch dieſelben würden die beſtehenden 
Uebelſtände nicht beſeitigt, die Selbftwerwaltung 
aber außerordentlich beſchwert und beſchädigt 
verrein. Nur die Zulaſſung des Rechtsweges 
ſchaffe die erforderliche Hülfe. 

Abg. von Jagow (fonf.) befürwortet die 
Annahme der Herrenhausbeſchlüſſe. Das Ver⸗ 
waltungsſtreitverfahren ſei ſchneller, billiger 
und beliebter als das gewöhnliche Prozeßver⸗ 
fahren. 1 5 

Nach kurzer Diskuſſion, an der ſich noch die 
Abgg. Dr. Gerlich (ff) und Schmidt⸗ 
5 (ul.) betheiligen, wird $ 8 mit einer 
vom Abg. von Huene beantragten unerheb⸗ 


— 


ſeinen zu Art. 5 geſtellten Antrag zurückzuziehen, lichen Aenderung angenommen. 


20 d rſelbe doch deine Ausſicht auf Annahme 


habe. N 
Fürſtbiſchof Dr. Kopp erklärt, daß er 

feinen Antrag entſprechend den Wünſchen ſeiner 

Amtsbrüder eingebracht habe, daß es ihm ſehr 


ſchwer werde, dieſelben zurückzunehmen, daß er 


aber aus den vom Vorredner, der ſich ſchon 
häufig als der gute Engel des Hanſes erwieſen, 
angeführten Gründen nunmehr die unveränderte 
Annahme der Vorlage in der Faſſung des Abge⸗ 
orduetenhauſes beantrage. ji 

Frhr. v. Durant hofft, daß nach Wieder⸗ 
herſtellung des Friedens mit der latholiſchen 
Kirche auch die Wünſche der evangeliſchen Kirche 
mehr Berückſichtigung finden werden. E 

Geh. Rath Dr. Hinſchius bekämpft die 
Vorlage, deren wiederholte Einbringung nach ver⸗ 
ſchiedenen Prinzipien den Beweis dafür liefere, 
daß wir den wahren Frieden nicht haben. Auf 
dem ſeit einem Jahre von der Regierung ver⸗ 
folgten Wege ſei auch zu einem dauernden Frie⸗ 
den mit der katholiſchen Kirche nicht zu gelaugen. 
Werde dieſe Vorlage genehmigt, ſo würden wei⸗ 
tere Forderungen kommen. Für die Nachgiebig⸗ 
keit aber gebe es eine Grenze, ſei die erreicht, 
ſo entbrenne der Kampf von Neuem. 5 

Kultusminiſter Graf v. Zedlitz Die 
Regierung habe nie erklärt, daß dieſe Vorlage 
das Friedenswerk abſchließen ſolle; mit derſelben 
werde nur eine gegebene Zuſage erfüllt. Er ber 
dauere, daß der Vorredner den früheren Kampf 
wieder aufgerührt habe. Nichts berechtige den 
Vorredner zu der Annahme, daß die Regierung 
das Recht des Staates preisgeben werde. Er 
bitte die erregte Diskuſſion nicht ſortzuſetzen. 
(Beifall.) 


Die Diskuffion wird geſchloſſen und die Schaden anrichten, wo 
5 1 50 RER Aehnlich ſtehe es mit Faſanen. 


Vorlage nach den Beſchlüſſen des Abgeordneten⸗ 
hauſes mit großer Majorität angenommen. 


Die SS 9—13 werden alsdaun mit einigen 
von den Abgg. v. Huene und Genoſſen bean⸗ 
tragten Aenderungen angenommen, das Verwal⸗ 
tungsſtreitverfahren ſomit beibehalten. 

Ein Unterantrag des Abg. Nintelen zu 
§ 12: in dem v. Hnene'ſchen Antrage: „Die 
Entſcheidungen des Kreisausſchuſſes und des Be⸗ 
zirksausſchuſſes ſind endgültig“ ſtatt „endgültig“ 
zu ſetzen: „vorläufig vollſtreckbar“, wird mit 
130 gegen 108 Stimmen angenommen. 

§ 14 geſtattet bei wiederholt feſtgeſtelltem 
Wildſchaden durch Roth- oder Damwild die Ab⸗ 
minderung mit Genehmigung des Landraths auch 
während der Schonzeit. 

Die Abgg. v. Huene und Genoſſen ſchlagen 
eine genauere Faſſung vor, wonach bei wieder⸗ 
holteim, durch die Ortspolizeibehörde feſtgeſtelltem 


Jahr aufgehoben werden können. 

Die Abgg. v. Wackerbarth (konſ.) und 
Bohtz (kouſ.) empfehlen die Annahme des Ans 
trages v. Huene. 

Nich geſchloſſeuer Diskuſſion wird der 8 14, 
unter Ablehnung der dazu geſtellten übrigen 
Amendements, nach dem Antrage v. Huene und 
Genoſſen angenommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Dienſtag 11 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der hentigen 
Berathung, außerdem kleinere Vorlagen, Ver⸗ 
legung des Laudes-Buß⸗ und Bettages. 

Schluß 4% Ubr. 


—— en 


Deut ſchlaud. 

Verliu, 15. Juni. Se. Majeſtät der 
Kaiſer hat etwa 120 Einladungen an Mit⸗ 
glieder beider Häuſer des Landtages von allen 
Parteirichtungen zu einem Gartenfefte auf der 
Pfaueninſel am 17. d. M. Nachmittags er⸗ 
beben laſſen. Alle Miniſter werden dem Feſte 
eiwohnen. Für die Theilnehmer des Feſtes 
wird um 5 Uhr auf dem Potsdamer Bahnhof 
ein Extrazug nach Wauſee und in Wanfee ein 
Dampfer bereitſtehen. 2 

— Der Reichskommiſſar für die Weltaus⸗ 
ſtellung in Chicago hat an die wirthſchaftlichen 
Vereine das Erſuchen gerichtet, ihn darüber zu 
unterrichten, bei welchen Induſtriellen die Abſicht 
der Betheiligung an der Ausſtellung bereits 
hervorgetreten iſt oder vorausgeſetzt werden darf. 
Auch hat er von den Vereinen die Unterſtützung 
bei den weiteren Vorbereitungen für die Be⸗ 
ſchickung der Ausſtellung, insbefondere bei der 
Organiſation von Sammelausſtellungen erbeten. 
In Folge deſſen werden jetzt von den einzelnen 
induſtriellen Vereinigungen Umfragen bei ihren 
Mitgliedern bezüglich der Betheiligung an der 
Weltausſtellung gehalten. f 
Wie wir hören, hat ſich jüngſt ein Zen⸗ 
tralverein der deutſchen Lederinduſtrie gebildet, 
welcher ſich über ganz Deutſchland erſtreckt. 
Der Zentralverein umfaßt ſowohl die bereits 
früher vorhandenen, auf einzelne Diſtrikte be⸗ 
ſchränkten Lederinduſtriellenvereine, als auch ein⸗ 
zelſtehende Mitglieder. ide mi 
die wirthſchaftlichen 87 der Lederinduſtrie 
beſſer als bisher gewahrt werden können 

— Die „Hamb. Nachr.“ ſchreiben: Wie wir 
aus Friedrichsrüh erfahren, hat Fürſt Bismarck 
den Unbilden der Witterung mit ſeiner Geſund⸗ 
heit in fofern Tribut zahlen müſſen, als ſich ein 
Anfall des in früheren Jahren häufiger als jetzt 
auftretenden Uebels des Hexenſchuſſes (Lumbago) 
eingeſtellt hat, der den Fürſten in der körper⸗ 


ichen Bewegung etwas behlndert, im Uebrigen 
Weiſe beein⸗ 


aber ‚feine Geſundheit in keiner 

— Aus Petersburg wird von einem 
gelegentlichen Korreſpoudenten unterm 11. d. Mts. 
geſchrieben: 

Ueber die Mühe, die ſich der ſerbiſche 
Finauzminiſter Herr Vnie während ſeiner hieſi⸗ 
gen Anweſenheit gegeben hat, von Herrn Wyſch⸗ 
negradski ſinanzielle Hülfeleiſtungen zu erlaugen, 
erfahre ich nachträglich, daß, wenngleich ſelbſt⸗ 
verſtändlich, mit dem Scheitern der ruſſiſchen 
Konverſion der Wunſch unerfüllt bleiben mußte, 
daß Herr Wyſchnegradski die ſerbiſche Konverſion 
unter feinen Schutz nehme, Herr Vnic doch einen 
Erfolg bezüglich der ſerbiſchen Zinſenlaſt erzielt 
at. Es wurde ihm nämlich die Stundung der 
Zinſenzahlung für die ſerbiſche Schuld an Ruß⸗ 
laud bewilligt und zugleich für die Zukunft zu⸗ 
geſtanden, daß die bisherigen 6prozenkigen Zinſen 
dieſer Schuld auf 4½/ Prozent herabgemindert 
werden, was bei der Finanzlage Serbiens immer⸗ 
hin eine nicht zu uuterſchätzende Erleichterung 
iſt. Daß die zu ihrer Ausbildung nach Nuß⸗ 
laud geſendeten ſerbiſchen Offiziere ſchon ſeit 
längerer Zeit ohne Sold gelaſſen worden und 
ſich genöthigt geſehen haben, bei der ſerbiſchen 
Regierung die Flüſſigmachung der rückſtäudigen 
Bezüge zu urgiren, iſt wohl bekaunt. 

Potsdam, 15. Juni. (W. T. B.) Heute 
früh 8¼ Uhr fand im Sterbezimmer von weiland 
Kaiſer Friedrich III. im Neuen Palais eine Ge: 
dächtuißfeier ſtatt, an welcher nur die kaiſerliche 
Familie theilnahm. Die Andacht hielt Kandidat 
Keßuer. Um 9 Uhr erſchienen Ihre Majeſtäten 
der Kaiſer und die Kaiſerin mit den drei älteſten 
Prinzen im Mauſoleum bei der Friedenskirche 
und legten daſelbſt Kränze nieder, die Majeſtäten 
einen mächtigen Kranz aus weißen Nelken und 
Sedum mit Palmenwedeln und einer Schleife 
mit den Initialen der Allerhöchſten Herrſchaften; 
die Prinzen widmeten einen Kranz aus weißen 
Seeroſen mik einer Schleife und der Auſſchrift: 
„Von den Enkeln“, Erbprinz und Erbprinzeſſin 
von Meiningen ſpendeten ebenfalls koſtbare 
Kränze, auch von den Oſſizierkorps der hier gar⸗ 
niſonirenden Regimenter und vielen Privatperſonen 
trafen im Laufe des Morgens Blumenſpen⸗ 
den ein. 

Warmbrunn, 15. Juni. Der Majorats⸗ 
herr Reichsgraf Ludwig Schaffgotſch, der ſich 
wegen feines liebenswürdigen Weſens und großen 
Wohlthätigkeitsſinnes beiſpielloſer Popularität 
erfreute, iſt ſoeben nach mehrwöchentlichem Kran⸗ 
keulager im Alter von 48 Jahren 9 Monaten ge⸗ 


Wildſchaden auf Antrag des Erfagpflichtigen oder ſtorben. 


der Jagdberechtigten die Aufſichtsbehörde ſowohl 


Naumburg, 12. Juni. Se. Maj. der 


für den Betroffenen, als auch nach Vedürfniß Kaiſer hat aus ſeiner Privatſchatulle 200,000 Mk. 


für benachbarte Jagdbezirke die Schonzeit der z u m 


Bau des vierten Thurmes an 


ſchädigenden Wildgattung für einen beſtimmten unſerem Dom bewilligt und dabei den 


Zeitraum aufheben und die 
Abſchuß anhalten muß. 


Jagdberechtigten zum -Wunſch ausgeſprochen, daß mit den Vorbereitun⸗ 
gen 


ſofort begonnen und dieſelben ſo weit ge⸗ 


Er iſt gegründet, damit 


Domfapitels, General v. Voigts⸗ 


Rhetz, dem Laudrath Freiherrn v. Feilitzſch, dem Dick 


hieſigen Oberbürgermeiſter Kraatz und Stadtbau⸗ 
rath Schumann den Dom, ſowie das hieſige 
Marieuthor beſichtigten und dann am Nachmit⸗ 
tage beriethen. Mittags waren die genannten 
Herren bei Herrn v. Goßler zum Eſſen, Abends 
bei General v. Voigts⸗Rhetz zum Abendeſſen ein⸗ 
geladen. Heute Vormittag 9 Uhr beſichtigten die 
genannten Herren auch die St. Wenzelskirche 
und begaben ſich dann mit dem Mittagsſchuell⸗ 
zuge nach Erfurt. 

Bienen, 15. Juni. (W. T. B.) Der 
„Norddeutſche Lloyd“ wird, wie nunmehr be⸗ 
ſchloſſen, die Zwiſchendeckpreiſe vom 19. Juni ab 
gleichfalls ermäßigen. 

Köln, 15. Juni. (W. T. B) Die „Köl⸗ 
niſche Volks⸗Zeitung“ erfährt zu den Meldungen 
über den Eiſenbahnunfall bei Sounborn, daß der⸗ 
ſelbe allerdings durch den Bruch eines Gußſtahl⸗ 
ſcheibeurades verurſacht war, welches der Bochu⸗ 


mer Gußſtahlverein geliefert hatte. Der VBochu⸗ 


mer Verein ſei aber an dem Unfall ſchuldlos, 
weil das Rad, einer ganz beſtimmten Vorſchrift 
entgegen, unter einem Bremswagen angebracht 
war. 

Oldenburg, 14. Juni. Die geſtern gemel⸗ 
deten Verletzungen des Erbgroßherzogs durch 
Steinwürfe find fo leicht, daß der Getroffene ſich 
Nachmittags an dem Feſteſſen betheiligen konnte, 
das der „Norddeutſche Lloyd“ zu Ehren der hun⸗ 
dertſten Fahrt des Kapitäns Hellmers von der 
„Lahn“ von Bremen nach Newyork in Norden? 
ham gab. 

Straßburg i. E., 14. Juni. (W. T. B.) 
Heute Vormittag 11 Uhr wurde durch den Statt» 
halter Fürſten zu Hohenlohe eine Ausſtellung 
von Maſchinen und Werkzeugen des Kleingewer⸗ 
bes eröffnet. Der Statthalter wurde bei ſeinem 
Erſcheinen von Maler Herbſt, als dem Präſiden⸗ 
ten des Gewerbevereins, welcher die Ausſtellung 
ſelbſtſtändig ausgeführt hat, begrüßt. Der Statt⸗ 
halter beſichtigte in Begleitung des kommandiren⸗ 
den Generals von Lewinski, des Staatsſekretärs 
von Puttkamer, ſowie der Uuterſtaatsſekäre v. 
Schraut und von Köller während zweier Stunden 
die Ausſtellung und ſprach ſeine volle Anerken⸗ 
nung aus. Alle größeren deutſchen Firmen 
haben ſich an dem Uuternehmen betheiligt, im 
Ganzen über 100 Ausſteller mit gegen 1000 
e Die Ausſtellung wird 3 Monate 

auern. a 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 12. Juni. Das Geſetz zur Hintan⸗ 
haltung der Truulſucht, welches die Regierung 
dem Reichsrathe vorgelegt hat, iſt von fo weit⸗ 
tragender ſozialer Bedeutung, daß wir deſſen 
Einzelbeſtimmungen erwähnen müſſen. Der Ent: 
wurf beſtimmt, daß ſich in ganz Oeſterreich 
Sonuabend Nachmittag um 5 Uhr die Brannt⸗ 
weinläden ſchließen, um volle 24 Stunden ver⸗ 
ſperrt zu bleiben. Feruer wird das Offenhalten 
von Lokalen, in welchen der Ansſchank oder Klein⸗ 
verſchleiß von gebrannten geiſtigen Getränken bes 
trieben wird, an hohen Feiertagen während des 
Vormittagsgottesdienſtes unterſagt. Die Zahl 
der Branntweinſchäuken wird nach der Kopfzahl 
der Gemeinde geregelt. Die Branntweinſchänter 
oder Inhaber von Gaſträumlichkeiten, welche 
Trunkenen oder offenbar Unmündigen geiſtige 
Getränke verabreichen, werden verhältnißmäßig 
ſtreng geſtraft. Wer ſich in Gaſt⸗ oder 
Schankräumlichkeiten, auf Straßen oder an ſon⸗ 
ſtigen öffentlichen Orten im Zuſtande offenbarer 
Trunkenheit befindet, wird mit Arreſt bis zu 
einem Monat beſtraft. Jedem, der während eines 
Jahres dreimal wegen Trunkenheit beſtraft wor⸗ 
den, kann von der politischen Bezirksbehörde der 
Beſuch der Gaſt⸗ und Schankräumlichkeiten ſeines 
Wohnſitzes bis zur Dauer eines Jahres unter⸗ 
ſagt werden. Ferner ſind Forderungen für die 
Verabreichung geiſtiger Getränke in Gaſt⸗ oder 
Schankräumlichkeiten in Mengen von weniger als 
fünf Liter nicht klagbar, wenn der Kreditnehmer 
zur Zeit der Verabreichung eine frühere Schuld 
derſelben Art an denjelben Gläubiger noch nicht 
bezahlt hat. Auch beſtimmt das Geſetz, daß 
ſolche Forderungen ſich nicht zur Kompenfation 
mit anderen Forderungen des Kreditnehmers 
eignen. Das Geſetz verlangt alſo baare Zah⸗ 
lung. Dieſe Beſtimmungen werden nach drei 
Richtungen hin ſegensreich wirken: fie werden den 
Arbeiter geſund erhalten, ihn wirthſchaftlicher 
und ſittlicher machen. 

Wien, 15. Juni. Die erſte von den So⸗ 
zialdemekraten nach Aufhebung des Ausnahme⸗ 
zuſtandes einberufene Volksverſammlung verlief 
ungeſtört. Von den geladenen Abgeordneten war 
nur Pernerſtorfer erſchienen. 

Wien, 15. Juni. (W. T. B.) Der 
Staatsſekretär des deulſchen Reichspoſtamts Dr. 
von Stephan iſt heute aus Kouſtautinopel über 
Trieſt hier eingetroffen. 

Wien, 15. Juni. 
Meldung 


Dienſtag, 16. Juni 189l. 


Annahme von Juſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplaßz &. 
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Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
Hamburg 


Eiszunge des Zufall⸗Ferners, welche in einer 
Dicke von 400 bis 500 Meter das Thal ſperre, 
iſt zum Theil ſchon von den nagenden Waſſer⸗ 
maſſen angegriffen und kann nicht mehr lange 
Stand halten, worauf ſich die ganze ungeheure 
Waſſermaſſe mit einem Male über das unglückliche 
Thal entleeren wird. Die Sektion Meran des 
dentſchen und öſterreichiſchen Alpenvereins hat 
angeſichts der drohenden Gefahr einen Sicher⸗ 
heitsdieuſt eingerichtet. Der Profeſſor der Geo⸗ 
grabbie an der Grazer Univerſität Dr. Ed 
kichter wurde von der Regierung als Sachver 
ſtändiger in das Martellthal entſendet. 

Prag, 15. Juni. (W. T. B.) Die Ver⸗ 
handlung des Bezirksgerichts in der Augelegen⸗ 
heit des Rechtskandidaten Czizek wegen Mißhand⸗ 
lung des Ausſtellungsbeſuchers Müller aus 
Berlin wird heute wieder aufgenommen. 


Schweiz. 
Been, 15. Juni. Ueber die in der Schweiz 
weilenden Ausländer, welche ſich durch ihre poli⸗ 


tiſchen Umtriebe verdächtig machen, wird ſeit 3 


Jahren ein ſogenanntes „Schwarzbuch“ geführt, 
Je nachdem die Einzelnen belaſtet erſcheinen. 
werden ſie vom Bundesrath auf adminiſtrativem 
Wege aus dem Gebiet der Eidgenoſſenſchaft aus⸗ 
gewieſen. Ein ſozialdemokratiſches Mitglied des 
Ausſchuſſes, welches die Geſchäftsführung des 
Bundesrathes zu prüfen hat, verlangte nun die 
Vorlegung des Geſchäftsbuches. Der Bundes⸗ 
anwalt weigerte ſich, dieſem Verlangen Folge zu 
geben. Man darf auf die Erledigung dieſer An⸗ 
gelegenheit um fo mehr geſpa ant fein, als bie 
Arbeiterſchaft neuerdings große Anſtrengungen 
macht, die politiſche Polizei miiſammt dem Bun⸗ 
desanwalt abzufchaffen. 


Frankreich. f 
Paris, 15. Juni. (W. T. V.) In Folge 


Br. 


er 


der von dem diplomatiſchen Korps imternome 


menen Schritte hat der Kaiſer von China ein 
Dekret erlaſſen, kraft deſſen die Fremden und 
die ausländiſchen Miſſionen beſchützt und die Ur⸗ 
heber der Chriſtenverfolgungen am Pang Tſe bes 
ſtraft werden ſollen. > 
Nachrichten aus Ghadames melden die An⸗ 
näherung von zahlreichen Banden von Touaregs 
welche, in Folge der Verwüſtung ihrer Weide 
länder durch die Heuſchrecken, gezwungen ſind, 
aus der inneren Sahara zu flüchteu. Dieſe 
Touaregs ſcheinen geneigt, nach einem bisher un⸗ 
bekaunten Beſtimmungsort vorzurücken. Seitens 
der Regierung find alle nothwendigen Vorſichts⸗ 
maßregeln getroffen, falls dieſelben einen Hand⸗ 
ſtreich auf tuneſiſches Gebiet unternehmen 


ſollten. 
Paris, 15. Juni. (W. T. 


Re Bi 
. 


a B.) u 
„Echo de Paris“ zufolge wird die Zahl der Feld» 4 


Artillerie⸗Regimeuter im nächſten Jahre von 38 
auf 40 erhöht werden, doch ſollen die nöthigen 
24 Batterien nicht ſofort hergeſtellt, ſondern vor⸗ 
läufig theilweiſe den beſtehenden Regimentern 
entnommen werden. 


2 


Be 


Dem 


Der Admiral Gervais iſt heute Morgen in 1 


Paris eingetroffen, um die Beſeyle der Regie⸗ 
rung bezüglich der Reiſe des Geſchwaders nach 
Rußland entgegenzunehmen. Das Geſchwader 
wird am Freitag oder Sonnabend abgehen. 


Italien. 


Nom, 14. Juni. (W. T. B.) Dem „Pos 
polo Romano“ zufolge werden die Handelsver⸗ 
tragsunterhaudlungen zwiſchen den Delegirten 
Deutſchlands, Italiens, Oeſterreich⸗Ungarns und 
der Schweiz am 27. Juli in Bern beginnen. 
Die italieniſche Abordnung wird ans dem Gene⸗ 
ralſekretär im Minifterium des Aeußern, Mal⸗ 


vano, und andern höhern Beamten zufammengee 


ſetzt werden. 


Großbritannien und Irlaud. 

London, 11. Juni. Der liberale Abgeord⸗ 
nete Summers wird hente den Kriegsminiſter 
darüber interpelliren, ob er irgend welche Schritte 
hinſichtlich der Perfonen unternommen habe oder 
zu unternehmen gedenke, welche im Verlauf des 
Prozeſſes Sir William Gordon⸗Cumming versus 
Wilſon und Genoſſen beſchuldigt wurden, die 


folgende in der britiſchen Armee güllige Vor⸗ 


ſchrift verletzt zu haben: „Jeder Offizier im 
Dieuſte Ihrer Majeftät, deſſen Charakter oder 
Verhalten als Offizier und Gentleman öffentlick 
in Frage geſtellt iſt, muß den Fall innerhalb 
einer entſprechenden Zeit ſeinem Chef oder einer 
anderen zuſtändigen Militärbehörde zur Unter⸗ 
ſuchung unterbreiten.“ 

Sowohl religiöſe wie radikale Geſellſchaften 
laſſen ſich nicht die Gelegenheit entgehen, ihrer 
Eutrüſtung über das ſündige Kartenfpiel Aus⸗ 
druck zu verleihen. Eine Methodiſtenkonferenz in 
Northampton faßte geſtern den Beſchluß, eine 
Deukſchrift aufzuſetzen und in dieſer das Spiel 
in allen Klaſſen der Geſellſchaft und beſonders in 


(W. T. B.) Nach einer den höheren Kreiſen zu verdammen. Die Schrift 
der Preſſe“ aus Doluja⸗Tusla iſt der ſoll dem Unterhaus wie dem Prinzen von Wales 


Metropolit Dionyſios in Tusla geſtern auf zugeſtellt werden. — Eine Verſammlung von 


Grund allerhöchſter Entſchließung wegen Simonie 
ſeines Poſteus enthoben und der Archimandrit 
Simie in Tawna mit der Adminiſtration der 
Diözeſe betraut worden. Die Maßregel mache 
den beiten Eindruck auf die orientaliſch⸗orthodoxe 
Bevölkerung. 

Wien, 15. Juni. (W. T. B.) Der 
Budgetausſchuß des Abgeordnetenhauſes nahm 
den Antrag Pleners, betreffend die Aufhebung 
gußerordentlicher Zuſchläge zur Erwerbsſteuer 
für die unterſten Klaſſen der Steuerpflichtigen, 
mit 21 gegen 5 Stimmen au. Dagegen ſtimm⸗ 
ten die Mitglieder des Klubs der Konſervativen. 
Der Miniſter des Auswärtigen, Graf Kaluoki, 
hat heute die angekündigte Reiſe nach Mähren 
angetreten. 

Meran, 12. Juni. Das Martellthal, ein 
Seitenthal des Vintſchgaues in Tirol, welches ſich 
von der Etſch bis zu dem durch die Ortlergruppe 


Conrad⸗Pleß (Zentr.) will das fördert werden, daß er bis zu feinem Eintreffen abgeſchloffenen Kaſerboden in einer Länge von 


a: 08 | 
Abminderungsrecht auch auf Schwaz, Rehwild in Naumburg, 


und Faſanen ausdehnen. 
Conrad 
boten, hier dieſelben 


welches beſtimmt im Herbſte dieſes 
Jahres (etwa zur Zeit der Kaiſermanöver) ſtatt⸗ 


(Zentr.) hält es für ge⸗ finden wird, perſönlich die letzten Eutſcheidungen 
e ia treffen kann. Auf Grund dieſer Eutſchließung 


die das Geſetz überhaupt bei der Stipulirung waren geſtern zu einer Beſichtigung des Domes 
der Schadenerſaßpflicht aufgeführt habe, ſonſt und einer Berathung der Dombauangelegenheit 
würde eine neue Laſt auf die Schultern des Oberpräſident von Pommer⸗Eſche aus Magdeburg, 


kleinen Beſitzers gelegt. 
Abg. v. 


5 erklärt ſich gegen den Antra 


g. Dr. Lau gerhans 


Regierungspräſident v. Dieſt aus Merſeburg, 


Huene rechtfertigt feinen Antrag; Geh. Oberbaurath und Konſervator der Kunſt⸗ 
Conrad, weil denkmäler Perſius aus Berlin, Geh. 
gehe erfahrungsmäßig da keinen erheblichen rath Adler, Geh. Regierungsrath 
ſie nicht in großen Maſſen bauer, 


Oberbau⸗ 
r. Meiden⸗ 
Regierungsrath Steinhäuſer aus Berlin 
und Bauinſpektor Horn aus Merſeburg hier ein⸗ 


reiſ.) verweiſt getroffen, welche in Gemeinſchaft mit der Ver⸗ 


30 Kilometer erſtreckt, befindet ſich in Folge des 
Anwachſenseines neuerſtandenen Gletſcherſees in 
größter Gefahr. Die Waſſeranſammlung, welche 
zwiſchen dem Langenferner und dem Zufall⸗ 
Ferner gelegen iſt, hat eine Läuge von 300 
Meter, eine Breite von 80 bis 100 Meter und 
eine Tiefe von 20 Meter, repräfentivt alſo 


bereits die ungeheure Waſſermaſſen von 
ungefähr 600,000 Quadratmeter. Das 15 Meter 


hohe Gletſcherthor, durch welches der Ausbruch 
erfolgte, iſt ſchon ganz unter Waſſer, und der 
Spiegel des Sees iſt, genährt durch Zuflüſſe, 
fortwährend im Steigen. Seit einer Woche 


ſteigt das Waſſer täglich um ein Meter Die Geſellſchaften vorbeugen wollten. In Wahrbeit 


2 


Baptiſten in Todmorden beſchloß, dem Private 
ſekretär des Prinzen von Wales die folgende 
Reſolution zu übermitteln: „Die Konferenz ge⸗ 
ſtattet ſich, die Hoffnung auszuſprechen, daß an⸗ 
geſichts des durch das Spiel veraulaßten Elends 
im Laude der Prinz von Wales in Zukunft Abs 


Br - 
7 


ſtand nehmen wird, an dem Spiel in irgend 


einer Form theilzunehmen.“ 

In Glasgow nahm ein politiſches Meeling 
den folgenden Beſchluß an: „Die Mitglieder des 
liberal⸗radikalen Govau⸗Vereins verdammen auf 
das entſchiedenſte die Handlungsweiſe Albert Ed⸗ 
wards, Prinzen von Wales, in Hinſicht auf den 
Baccarat⸗Skandal und beantragen, daß er aufge⸗ 
fordert werde, ſeine gegenwärtige Stellung in der 
Armee niederzulegen. Eine Abſchrift dieſes Be⸗ 
ſchluſſes iſt Seiner Hoheit dem Prinzen Wales, 
dem Herzog von Cambridge, dem Premier und 
Herrn Gladſtone zuzuſtellen.“ 

Man hat berechnet, daß die Koſten des Pro⸗ 
zeſſes, welche nach dem Urtheilsſpruch der Jury 
von dem Kläger getragen werden müſſen, ſich 
auf 5000 Lſtr. belaufen. 


Der Londoner Omnibusſtveik iſt auf die von Be 


den Geſellſchaften angebotenen Bedingungen hin 
nun doch beigelegt worden, obwohl die Streikenden 
anfangs Miene machten, noch mehr aus den 
Arbeitgebern herauszuſchlagen. Den Grund 
dieſer nachträglichen Einwilligung in die Be⸗ 
dingungen der Arbeitgeber dürfte man in der 
Wahrnehmung zu ſuchen baben, daß die Omnibus⸗ 
bedienſteten einer Einmiſchung der ſozialrevolu⸗ 


tionären Trade⸗Unions in ihren Handel mit den 


* 
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5 wären die Streikenden ſchon eher dem Abſchluſſe bekannten Erben von Moſes Maltz. B. und J. 48, in Heidelberg 45, in Straßburg 46, in Tü⸗ zum 12. Juni: Eugliſcher Weizen 1457 rlin, den 18. 

r- des Friedens geneigt geweſen, wären fie nicht Norden. Aug. Oldershauſen. Die unbekannten bingen ca. 60, in Erlangen 43, alſo im Ganzen 9 39,377, a Verse 447 fremde en re an orie 
aus Furcht vor dem ſozialrevolutionären Straßen⸗ Erben von Gottfried Pfiffer. Die unbekannten 274 Stubivende der Genoſſenſchaft beitraten. — 9688, engliſche Malzgerſte 20,275, fremde —, Neutſ 5 : ee e 
pöbel, der die wenigen in Betrieb geſetzten Fuhr⸗Erken von Adam Rumbeldt. Die Kinder von Die Organiſation hat ſich in Süddeutſchland im engliſcher Hafer 861, fremder 105,263 Quarters. do. zei rg 258408 Bene. 4 400 @ 

do. d. 2 


. werke vergewaltigte, dem Dienfte jo lange fern Gerbardus Jakobus Rudolph. Marie Elizabeth engſten Anſchluß an die betr. Landesvereine vom Engliſches Mehl 15,155, fremdes 28,645 Sack. | Fr. Conſol. Ant. 43%, 106,50. 0 
> geblieben, bis die Behörden ſich ermannten und Saugen. Die unbekaunten Erben von Albert rothen Kreuz vollzogen. Die jetzt beginnenden —ꝛ—ä nn ves Eid. 202012008 dee We eee 


147 den Mob durch Hinreichendes Aufgebot von Gunther Sommer. William Schuppan. Die Unterrichtskurſe werten theils von den Aerzten 
Polizei und Militär in feine Höhlen zurück⸗ unbekaunten Erben von William Schutte. der betr. Univerſitäts⸗Klinik, theils von Militär⸗ 
ſcheuchten. . 3 Chriſtian Sturm. Die unbekannten Erben von ärzten abgehalten. Der Zuwachs von aktiven 

Das Londoner Publikum hat ſich mit der George Specht. Die unbekaunten Erben von Mitgliedern für die ganze Genoſſenſchaft ſeit 
durch die zeitweilige Einftellung des Omnibus⸗ Louis Schmidt. Dorothea Heur. Sommerfield. Pfingſten beträgt 6—700 Mann. Vor einigen 
betriebes geſchaffenen Verkehrserſchwerung leichter Die unbekannten Erben von Frederick Wilhelm Tagen hat auch die bis dahin ſelhſtſtändige Ge⸗ 
abgefunden, als es zuvor den Anſchein hatte. Schleſiſcher. Die nubekaunten Erben von Hendrik noſſenſchaft in Jena ſich der großen allgemeinen 
Für größere Entfernungen ſteht überall die Voß. Die unbekannten Erben von Willem Fred Genoſſenſchaft eingegliedert, ſo daß die letztere 


Viehmarkt. vr Stats chu, 38, a Pei Do. 4% 80 
Berlin, 15. Juni. Städtiſcher Zentral, | Ber Stan 001 277 86 26 d Lanenurg. Ahe. 4½ 
Biehhof. (Amtlicher Bericht der Direktion.) ] de. ze. nen 3 8088 60 Peſentg: 8. 4 101,188 
Seit vorgeſtern wurden nach und nach zum Ver⸗ Weir. Er. Bl. 34% —— Leal de. 4% 123,758 
auf geſlellt: 2924 Rinder, 9201 Schweine dene Wie. se 10 50 Dosen e 49 101208 


* „ 4 8 3135 PR > 4% 1088906 4% 
(darunter 499 Dänen), 2133 Kälber und 18,464] do. do. 4% 104,20 G Schleſiſche do. 4% 101,906 
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Eiſenbahn zur Verfügung, und wenn für das Carl L Voigt. Stephanus Wentzel heute 2300 aktive Mitglieder aufweiſt. Wie die auftrieb r geſler raeß 3 do. 4% —— Paperiſche Anl. 43% 105708 
g „und we . 300 . war geſtern und vorgeſtern die Nach⸗ - Pidbr. 4% —— & Staals⸗ 
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Unbequemlichteiten in den Kauf zu neymen werden wahrſcheinlich Mitglieder der während Süddeutſchland ſich im engen Anſchluß an die zum Verkauf ſtande ie Prei 

waren, ſo herrſcht andererſeits doch eine Stimme des Krimkriezes von England augeworbenen dortigen Landesvereine vom rothen Kreuz voll zo⸗ I Markt Rn l Men zablte für 1. 
der Anerkennung, daß das Londoner Straßenbild ,deutſchen Legion“ geweſen ſein. Nach Beendi⸗ gen hat, fo treten die Genoſſenſchafts⸗Verbände Qualität 59—60 Mark, 2. Qnalität 56—58 
während der Dauer des Streiks ein ungleich gung des Krieges erhielten die Leute bekanntlich im Königreich Preußen in immer engere Füh⸗ Mark, 3. Qualität 50—55 Mark und 4. Qna⸗ 
anmuthenderes, ſaubereres, ruhigeres und geord⸗ einen kleinen Landbeſitz im Kaplande angewieſen; lung zu den Provinzialvereinen vom rothen Kreuz. lität 45—48 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 
neteres war. Im Uebrigen hat der Ausgang da jedoch Landbau nicht Jedermanns Sache iſt, Kürzlich haben in den Provinzen Rheinland, Am Schweinemarkt wurde bei ruhigem 
des Oumibusſtreiks wieder einmal bewieſen, beſonders wenn, wie in dieſem Falle, der Boden Weſtfalen, Sachſen, Brandeubucg, Heſſeu⸗Naſſau Handel geräumt. Der Export war etwas rener 
daß die Spekulation der Streikhetzer auf bedin⸗ nicht der beſte und obenein fern von größeren und Schleſien die Oberpräſidenten das Ebrenprä⸗ als im vorigen Hauptmarkt. Man zahlte für 
gungsloſe Unterwerfung der Arbeitgeber unter Orten gelegen iſt, fo verließen Viele im Laufe präſidium je über den Genoſſenſchafts⸗Verband 1. Qualität 51 Mark, für feinſte Wagre auch 
die Diktatur des Proletariats dadurch, daß man der Zeit die ihnen zuzewieſene Heimſtätte wieder, ihrer Provinz übernommen. Auch in der Pro- mitunter darüber, 2. Qualität 49—50 Mark 
eine die Geſammtheit vexirende Lage ſchafft, nicht um anderwärts einen beſſeren Lebensunterhalt zu vinz Schleswig⸗Holſtein hat der Oberpräſident und 3. Qualität 44—48 Mark pro 100 Pfund 
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Schl.⸗Holſt. fob. 4% —— Looſe s 27805 

fremde Fonds. 4 
Argentiniſche Anl. 5% 23 75 0 | Num. St.-⸗A. Obl. 5% 101905 
Bukareſt.Stadt⸗A.5% 97 00 © do. do. amortb. 5% 99 10 0 
Buen.⸗Aircochld.⸗ MNuſſ. co. Anl. 18715) P—.— 

Auleihe 5% 54756 do. do. 1872 5% 

0 


Egyptiſche Aul. 47% —— 1 5 
do. do. 5% —— do. do. 1887 4% —.— 


b 50% 5 J 
. immer zum Ziele führt. Im vorliegenden Falle finden die Ernennung zum Ehrenmitgli leiſchgewicht mi r 
N } . hrenmitgliede der Genoſ⸗ Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. Mexican. Anleihe 6% 89. bo. 1884pf1.5% 108,30 & 
2 hatten die Omnibusgeſellſchaften durch Bekaunt⸗ Emin Paſcha hat über den bisherigen Ver- ſeuſchaft accepkirt. 5 Die Maalberposlſ — ee DO. 20. 20 b 81 6% 0320 0 de. (0 tent) le 18108 
N bun ihres An ebots die Str k. d (8 8 7 283 3 3 5: ũ—mqnkf— ——ä—Z—— —— — — — 8 New. Stadt.⸗Ant. 7% —— do. Präm.⸗A. 1864 5% 184,26 U 
En * S ge 5 N 7 ter "le als⸗ lauf feiner Expedition nach dem Viktoria Niauza Ans den Bad Handel war flau und ſchleppend, auch wird der de. te 0% . de. do. 120 5% —— 
vmpathie der öffentlichen Meinung einen Bericht von der Station Bukoba, den 1. Bädern. Markt kaum geräumt. Man zahlte für 1. Qua⸗ ie e 6% — 2 . 
0 5 


g auf ihre Seite gebracht. Ihre Bedienſteten Februar, an die Redaktion von „Petermanns Mit⸗ Kurort Salzbrunn (Schleſien), 13. Juni. lität 50—55 ausgeſuchte Poſten darüber, 2 
. Be ſich iſolirt. Ein Wochenlohn von 40 bis theilungen“ geſandt, welcher im ganzen ſchen] Die amtliche Kurliſte zählt heute 962 Perfouen| Qualität 8 ff. An Ar 36.49 


. do. 9 —.— do. Vene 5% S9, 10 b 
Oeſterr. Silb.-R. 4 % 60.20 b 8] do. do. neue 5% 89.00 60 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 121.20 B Ungariſche Gold⸗ 5 


Mk. ohne die Nebeneinnaymen, bei 12 ſtündiger Bekanntes enthält. Neu iſt darin, daß Lieute⸗ an Kurgäſten mit Begleitung. Hi if i 
l a 42] 0 a g 2 . gleitung. Hierzu gemeldeter] Pf, pro Pfund Fleiſchgewicht. do. Ered. 100 1858 4% 348,20 G leute 4% 91,50 5 
Arbeitszeit und der Befugniß, ſich jederzeit, nant Dr. Stuhlmann eine Reife nach Uganda Fremdenverkehr 669 Perſonen, ergiebt Geſammt⸗ = 52 Sar eig t verlief ruhig. Gute de. ie 24205 u e ee 


* unter Darangabe des Tagelohns, einen dienſt⸗ gemacht hat, welche an wiſſenſchaftlichen und an⸗ ee 


K 0 Tage R 8 Frequenz 1631 Perſonen. re war nicht eichli i r Ta⸗ 
> Tag zu gönnen, find in der That Exiſtenz⸗ deren Ergebniſſen ſehr reich iſt. Unter anderem FTF 


g Teplitz⸗Schönau, 9. Juni. Der Bürger⸗ gen. Man zahlte für 1. Qnalität 49—51 Pf. 
bedingungen, unter welchem der Omnibusbe⸗ hat er Breitenbeſtimmungen eingeſandt von meiſter von Schönau, Herr Franz Waage, — immer bis 91 S ebe Poſten 115 Min 
a dienſtete ſich nicht wohl als „Opfer des kapita⸗ Dukeba ſelbſt, vom Niagoma, ſüdlich von der am 31. v. M., der Teplitzer Badearzt Herr königl. über, 2. Qualität 46—48 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 
4 liſtiſchen Ausbeutungsſyſtems“ hinſtellen kaun, Kagera⸗Mündrug, vor Rubaga (Haus von Dr. preuß. Geheimrath Dr. Joſef Seiche Edler von gewicht. 
Br ohne ſich lächerlich zu machen. Liebrigens ber Peters Expedition), von der Inſel Uſſi und Juſel Nordenheim wurde am 5. d. M. durch den Tod 
7 ſtätigt jeder neue Streik die Wahrnehmung, daß Vuvu an der Ugandaküſte und über die Nord⸗ ihrem bervoragend verbienfivollen Wirken für den Telegraphiſche Depeſchen. 
ö das len dn Publikum vou feiner früheren ſeuti⸗ weſt⸗Spitze der Juſel Seſſu. emeinſamen Kurort entriſſen. Die Bewohner⸗ Bajel, 15. Juni. Der bei Mönchenſtein 
mentalen Parteinahme für die Arbeiter gegen die haft beider Badeſtädte trauert tiefbetrübt an „ x 
Arbeitgeber gründlich kurirt ift und daß die auf Amerika. dem Grabe ihrer ausgezeichneten Mitbürger. verunglückte Eiſeubahnzug führte cu. 1000 Aus 
Kaptivirung der öffentlichen Meinung abzielenden In Waſhington hatte am Donnerſtag Am 7. d. M. beging das känigl. preußiſche flügler zum Mufikfefte in Mönchenſtein. Als der 
A Pyraſen der Sozialdemagogen in der Regel das der Staatsſekretär Foſter mit dem Prüfidenten | Militär « Bade - Juftitut die Gedächtuißfeier des Zug auf dem Viadukt angekommen war, brach 
gerade Gegenthell des beabſichtigten Erfolges Harrſſon bezüglich der Robbenfang⸗Frage eine Sterbetages des Königs Friedrich Wilhelm des derſelbe plötzlich in zwei Theile; von den zwölf 
N — Der ſeſte Zuſammenſchluß der Arbeit⸗ Beſprechung. Es heißt, daß man fich dahin ent⸗ Dritten mit einem feierlichen Gottesdienſt bei Waggons ſtürzten drei mit den beiden Lokomo⸗ 
geber zur Abwehr frivoler Terroriſirungsgelüſte ſchieden hat, den Robbenfang in dieſer Saiſon, dem zu feiner Ehre und feinem Andeuken von en { ie bei Ä W 
des Pe: ſonals entſpricht dem allgemeinen Mechts⸗ in Uebereinſtimmung mit dem mit Großbritan⸗ der dankbaren Teplitzer Bürgerſchaft im Jahre Ten in den Fluß. Die beiden nächſten Wag⸗ 
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Eiſenbahn⸗Stamm⸗Altien. 


Entinstitbert 4% 53,506 een 4% 231,005 
Frankf. Güterb. 4% 88 10 % Gal. Carl⸗Lud. 4% 95,80 8 
Lübed⸗Vuchen 4% 15650 Gotthardbahn 4% 152 10 b 
Mainz⸗Iüwigh. 4% 118 9% 0 St. Mittelm.⸗B. 4% 101,00 5 
Marb.⸗Mlawta 4% 72006 Kursk⸗Kiew. 559 —— 

Meckl. Fr.⸗Franz. 4% —— Moskau⸗Breſt 39% 7510 0 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.-Steb. 4% 128 10 b 

Staats⸗Bahn 4% 10½50 | do. Nordwb. 5% 

Si 92,00 5 do. e 
En a nie 8 8 
Stargard⸗Poſen 4½% 01, arſchan⸗Ter. 2 
Anflerd.-Noutd. 40 — do. Wien 4% 248 10 5 
Valliſche Ef 3% 73 80 8 

Eiſeubahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
Altdamm⸗Colberg. . 3 3 „ 3 33 4½9%113 70h 
a , e eee 
Oſtpreußiſche Südbahn: 2 4 5% 114.75 


Eiſenbahn⸗Priorltäts⸗ Obligationen. 


= Pilligfeitögefühle, und trägt deshalb den nien getroffenen Abtommen, zu verbieten und mit 1841 auf dem bis dahin „Sp a von nun gons blieben in der Luft Hängen, wodurch die d. c. ver Gr. Ruff. Eiſenb.g 5% 81.60 U 
m 3 Se — Hierſeleſt bat ſich nee hang Zu * Zwecke wer⸗ 0 . . Bügel u übrigen Wagen entgleiſten und feſtgehalten wur⸗ n, Find dene len 2 
„ 15. engliſche und amerikaniſche Kriegsſchiffe zu⸗ ſchönen Monument; die Vertreter der Staats- Sa i ; . k 
9 id) geſchiffe z und Gemeinde, Behärden, die zur Kur hier = den. Sämmtliche Reiſende in den erſten Wag mand pamft % Dene, gere 100 0 


unter Betheiligung vieler Parlamentsmitglieder ſammengehen und eine Kontrolle in den betref⸗ 
n Verein zur Verhinderung der Einwanderung fenden Gebieten ausüben. Der Dan pfer 1 
mittelloſer Auswanderer gebildet. win“ wird in einigen Tagen mit Ordres für 
== * aus Kairo 28 wird, nimmt die die Schiffe „Ruſt“ und „Bear“ abgehen, bie 
8 aa er an der Cholera Geſtorbenen forte vor jedem Robbenfang in dem Beringsmeer war⸗ 
3 w 2 u. e e nen ſollen. Alle Fahrzeuge, die nach Nobben 
7 ndon, 15. Juni. Der „Times. wird jagen ſollten, werden mit Beſchlag belegt wer⸗ 
* aus Konſtantinopel berichtet, daß der Sultan den. Dem in der Nähe von Esquimault (Süd⸗ 
fie großen Kabinetsrath abhielt, welchem auch ſpitze von Vancouver Island) ſich 1 7 
gere Großveziere beiwehulen, um über die briliſchen Geſchwader dürften ähnliche Inſtruktio⸗ 
25 ernſten Nachrichten zu berathen, welche aus nen ertheilt werden. N 
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weſenden deutſchen Offiziere, die Mannſchaften ons ſind tobt; die Anzahl der geſammten Todten 
des preußiſchen und des füächſiſchen Miller, Bie wird auf 120 geſchätzt. Hervorgezogen ſind bis 
uſtituts, Deputationen des hieſigen bürgerlichen jetzt 44 Todte und mehr als 100 Verwundete. 
Schützenkorps und der Militär⸗Veterauenvereine, Der Zugführer, der Lokomotivführer und die 
En Biete 33 5 g hatten Heizer ſind tedt. Die Kommunikation zwiſchen 
A Baſel, Belfort, Paris und Calais iſt unter⸗ 
Woll⸗BVerichte. brochen; ebenſo erleiden die Telegraphenlinien 
ſebn N Fi EN 125 age hier» Störungen. Der Viadukt iſt erſt kürzlich ganz 
elbſt ſtattfindenden Wollmarkte ſind bis jetzt ca. neu erbaut worden. Die Direktoren der Jura⸗ 
gen —. angekommen waren. Dort ſollen Newyork, 15. Juni. (W. T. B.) Wäh- 1000 Zentner Wolle eingetroffen. Im Ganzen Simplon⸗Bahn treffen Maßregeln, um während 
| 1 modernen Waffen ausgerüſtete Araber tür⸗ rend eines Sturmes erlitt der Dampfer des dürften etwa 2500 Zentner zum Verkauf 8 5 : 1 0 x 
ü Ihe Staatstruppen angegriffen und zum Nück⸗ Norddentſchen Aoyd „Graf Bismarck“ an dem kommen. der nächſten 14 Tage die Bahuzüge über Mül⸗ 
= 100 Punt — — 5 — 7 — und dem Propeller Havarie. Die 0 errungen? 5 Pr., 150 Juni. 1 hauſen zu leiten. 
= „Mann, u Der Schäden follen hier ausgebeſſert werben. noch gering, Kaufluſt rege, für gut gewaſchen Brüſſel, 15. Juni. Lord Roſeberry i 
türkiſche Befehlshaber bat dringend um Hilfs⸗ Boſton, 15. Juni. Welſh verklagte Ediſon Mittelwollen wurden höchſte Vorjahrspreiſe geſtern 7 5 zu 4 80 Fe 55 
. Der Miniſterrath ſoll beſchloſſen wegen ihm vorenthaltener 250,000 Dollars, da erzielt. ar 
8 en, 10,000 Mann aus Syrien hinzuſenden. er, wie er ſagt, berechtigt ſei zu dem halben Thorn, 15. Juni. Die Geſammitzufuhr be⸗ gelroffen. : 5 
ie Pforte befürchtet eine Ausdehnung des Auf⸗ Gewinn von allen Ediſow'ſchen Verbeſſerungen trug 800 Zentner gewaſchene, 150 Zentner un⸗ Paris, 15. Juni. Zwiſchen den Miniſtern 
ſtaudes und Erfindungen, die ſic auf die Beförderung — Wolle. Das Geſchaft war ſchleppend, Freycinet und Conſtans find neue Differenzen 
e 


4 London, 15. Juni. Wie berichtet wird . El i edoch wurden vorjährige Preiſe erzielt. Der ö 
1 wurde der Oberſt Cumming mit feiner jungen — — — Markt iſt faſt sera. a ſe erz ausgebrochen, da der Erſtere ſich weigert, ſich 


Frau von dem Bürgermeiſter und dem geſamm⸗ E 
ten Gemeinderathe don Fowes in großer Gala Stettiner Nachrichten. Bankweſen Couſtaus vertreten zu laſſen. 
And mit beſonderer Feierlichkeit empfangen. Von Stettin, 16. Juni. Bezüglich des Be⸗ e 5 E Paris, 15. Juni. Die Kaiſerin Eugenie 
Fimmtlichen Kirchen ertönte Glockengeläute, ginns der Wirkſamkeikder Novelle Raab Grazer 100 Thaler ⸗Looſe. Die wurde in dieſen Tagen wiederholt von einer 
5 riumphbogen waren erbaut, die Hauser be⸗ zur Gewerbeordnung Arbeiterſchutzgeſetz) nächſte Ziehung findet am 1. Juli ſtatt. Gegen feaant geklelde den F folgt (de ö . 36. do. rz. 100) 4% 2101.28 5 
N — 1 und die feſtlich gekleidete Bevölkerung ſind folgende Anordnungen zu bemerken: Der den Koursverluſt von ca. 55 Mark pro Stück eee eee e ne det Oolg. 4% 10080 % de. de. 312% 940 & 
. empfing das Paar mit großem Enthuſiasmus. Zeitpunkt, an welchem die auf die Arbeit an bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus lich erklärte, die natürliche Tochter der Kaiſerin“ iich r e nen 
5 Aufl | onn⸗ und Feſttagen bezüglichen Paragraphen Karl Neuburger, Berlin, Branzöjifche|zu fein, welcher fie Wichtiges mitzutheilen habe. . e. 5. 4% 104% (220). ı 4 61 0 
u land. anz oder theilweiſe in Kraft treten, wird durch Straße Nr. 13, die Verſicherung für eine Prä- Als Beweis dafür, daß fie in der That die] de. de. Lens. 4% 10,40 80 do. 1e Sen 
Rt Petersburg, 15. Juni. (W. T. B.) Einer kaiſerliche Verordnung mit Zuſtimmung des mie von 0,60 Mark pro Stück. Tochter der Kaiſerin ſei, zeigte ſie ein an ihrem . e , eg im). > 4, 1014060 
Meldung aus Batum zufolge ſtieß auf dem Bundesraths beſtimmt. Die Beſtimmungen über Toch eee 0 BOR * m] gg. de. de. 30290 5005 do. de. at 95.50 G 
E Meere ein Boot mit fünf ruſſiſchen Soldaten die Fortbildungoſchulen treten mit dem 1. Ok⸗ Börſen⸗ Berichte. Oalſe eingebrauutes kaiſerliches Wappen. 4 e 2 b 47 40770 8 
2 auf ein zwölfrudriges Boot mit verdächtigen Ein⸗ tober 1891 in Kraft. Im Uebrigen tritt das Poſen, 15. Juni. Spiritus loko obne y . 2. RE? bein. 5 AP —n 
erenen und befahl deuſelben beizulegen. Die Geſetz mit dem 1. April 1892 in Kraft. Für Faß 50er 69,80, do. loko ohne Faß 70er 50.09, Letzte Nachrichten. ah i de e 10100 
ingeborenen eröffneten jedoch Feuer auf das Kinder im Alter von 12—14 Jahren und für Still. — Weiter: Regneriſch. VBaſel, 15. Juni. Heute begaben ſich wei enn 1.10% = Sr, 105 76 0 
Boot, tödteten vier Soldaten und verwundeten junge Leute zwiſchen 14 und 16 Jahren, welche Magdeburg, 15. Juni. Zuckerbe⸗ tere 30 Mann aus der Sanitätsſchule nach dem 00 
einen. Der Vorgang wurde vom Ufer aus be⸗ vor Verkündigung dieſes Geſetzes bereits in Fa⸗ rich t. Koruzucker exkl., von 92 Prozent 17,80, Platz, wo das geſtrige Eiſenbahn⸗Unglück ſtatt⸗ 
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während ſeiner bevorſtehenden Abweſenheit von 


—— 


Pr. B. Ex. u » „ 5 2 

en ERDE m 
merkt, und es wurde ein zweites Boot mit vier briken u. f. w. befchäftigt waren, bleiben die bis⸗ Kornzucker erkl. 88 Prozent Rendement 17.05, i N Sees. = 

8 Soldaten zur Verfolgung der Räuber entſandt. herigen geſetzlichen Beſtimmunigen bis zum 1. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,60. gefunden hat, um bei der Bergung der im 

ä Jedoch auch dieſe vier Soldaten ereilte das April 1894 in Kraft. Für Betriebe, in welchen Unverändert. Brodraffinade 1. 28,50. Brod⸗ Waſſer befindlichen Todten behülflich zu fein. 


Bank-Vapiere. 1 

Div. p. 1889. Div. p. 1999. 
| rd. H. 68.50 60 Ptſch. Genoſſenſch. 7½ 129,25 @ 
Schickſal ihrer Komeraden. Als ſchließlich ein vor Verkündung dieſes Geſetzes Arbeiterinnen raffinade II. 28,00. Gemabfene Naffinade mit Die Genietruppen werden eine Notheiſenbahn⸗ Braten. , 78 80 5 | Di 1620 


öc.⸗Command. 11 


erSaffenver 2 26 b 

drittes Boot mit Soldaten zu Hülfe kam, ſuchten über 16 Jahre in der Nachtzeit beſchäftigt wor⸗ Faß 28,25. Gem. Melis 1. mit Faß 26,50. f : „| "Do. Fan 10 140768 eee, & 11 

die Räuber das Weite. Jusgeſammt find ſechs den find, kann die Laudes-Zentralbehörde die Er⸗ Ruhig. Nohzucker I. Produkt Tranfito f. a. Er Angel e e = Veen Da Bent 5 101 10 0 e en 873 2880 8 

Soldaten getödtet und drei verwundet worden. mächtigung ertheilen, längſtens bis zum 1. April B. Damburß per Juni 13,30 G., 13,35 B., per . nr yrs —— 151 80 bœ l Neichsbaut 910 143,90 U 
. iſt beordert, Jagd auf die = —— ng ae in der en Ans ug 13,37 ob bez., 13,40 B., per Auguſt 13,471], eo im ort en. Beer 2 . 

machen. zahl während der Nachtzeit weiter zu beſchäf⸗ G., 13,50 B., per Oktober 12,45 G., 12.50 B. keine mehr in Lebensgefahr ſein. Heute Vor⸗ Bergw ng en. 

4 Numäuien rn 5 954 85 des ge 47 — . „ Ei: N 2 125 mittag wurden noch 3 Totte aus den Magen- gr gn. e Saß 5 1805 5 

N 2 3 isherigen Umfang bei Beſeitigung der Nacht⸗ ambur . Inn ormittags hr. tri i Gußfiſab. 9 11810? do. Str. 61, % 

Berichte aus Belgrad haben wiederholt auf arbeit Betriebsänderungen bedingt, welche ohne Kaffee. (Vormüttagebericht) Good average trümmern herausgeholt und jetzt (Mittags 12 Beni u 123 50 50 — % 13,0 5 


Ds 2 4 
4 26.000 Kön.⸗ u. Laurah. 5¼ 118,50 f 
Donnersmardd. 4 79,00 Loniſe Tiefbau 211228735 
Dortmunder St Wrärk.⸗Weſtf. 1216,50 b 
zr. L. A 6 62505 EN @ 
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2 bie au der rumänischen Preſſe zum Aus- unverhälknißige Koſten nicht früher bergeſtellt Santos per Qui 81,75, der September 79,00, Uhr) ſind noch 8 Leichen ſichtbar. Eine Ab⸗ 
erg. Zink⸗ H. 205 980978 


druck gekommene Verſtimmung hingewieſen, welche werden können. Die Nachtarbeit darf in 24 per Dezember 71,00, per März 60,75. — tbeilung Sapeure und Pioniere iſt mit den Auf⸗ 
ne Lu n einer Beglückwünſchung des Stunden die Dauer von 10 Stunden wicht über⸗ Ruhig. räumungsarbeiten beſchäftigt. Es können noch 
0 


Fr. IL. A. 0 

N 262,00 60 Stol 

a Lalert Beru. 4 12180 4% 0. de. St⸗ h. 158 f8 
läums durch Rußland in Rumänien hervorge- oder mehrere Pauſen in der Gefammtdauer von Ve 3 

ruſen hat. Wie berechtigt man nun in Rumä⸗ mindeſteus einer Stunde unterbrochen ſein. Die 


nien geweſen, in dieſer Unterlaſſung eine Demon⸗ Tagſchichten und Nachtſchichten müſſen wöchent⸗ 


Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ geſchafft find, 


5 5 5 Auduſtrie⸗Papiere. 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pct. Rendement, London, 15. Juni. Unterhaus. Der Staats⸗ ter Brauerei reg > Deimißle 18 13860 8 


neue Uſance, frei an Bord Hamburg per un 1 474% de Feen Gan 10 168 10 


aus Anlaß ſeines Regierungsjubi⸗ ſchreiten und muß in jeder Schicht durch eine Hamburg, 15. Juni, Vormittags 11 Uhr. Tage vergehen, bis die letzten Todten heraus⸗ 
ſtration zu erblicken, erſieht man aus der Art lich wechſeln Juni 13,30, per Auguſt 13,45, per Ottober ſekretär des Kriegs⸗Amtes, Stauhope, gab in Be⸗ Irene 15 24% % Webel Son. Truſt 8141,86 @ 
g 7 f 2 b 7 ref 8 5 75 ches do. - 
und Weile am deutlichſten, wie ſich der „Graſch⸗ — Die von der Staatsbahnverwaltung vor 12,47½, per Dezember 12,35. — Stetig. ttreff des Baccarat⸗Falles heute folgende Erklä e 15 22 Fe 32 
. danin“ hierüber ausſpricht. Derſelbe vertheidigt etwa Jahresfriſt verſuchsweiſe angeordnete Aus⸗ Köln, 15. Juni, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ rung ab: Allerdings beſtimmt das Heeresregle⸗ donde de. 10 144009 Wiagd. Gag-Geſ. 7016200 2 
2 dieſe Unterlaſſung und beſchuldigt Rumänien ges |rüftung der Eiſenbahn⸗Perſonenwagen vierter treidemarkt. Weizen hieſiger loko 25,00, ment, daß jeder Offizier, d Betr 1s Ses „do 3 ra 22617680 0% 
\ radezu einer verrätheriſchen Politik, der gegen⸗ Klaſſe mit Bänken an den Längswänden hat ſich do. neuer —,—, do. fremder loko 25,00, ut, = figier, eſſen etragen a Beer h fache 6 66, G 2 Gruſenwerte 12 16.00 b 
ükter es die Wärde Rußlands erheiſche, Rumä⸗ bewährt. Die ſtaatlichen Eiſenbahn⸗Werkſtätten per Juli 23,25, per November 22,25. Roggen Offizier und Edelmann öffentlich angegriffen wird, Fenk a e e 
nien zu ignoriren. ſollen bereits damit beſchäftigt fein, dieſe beſſere hieſiger lolo 21,00, fremder foto 22,00, per dieſen Fall in billiger Zeit feinem Vorgeſetzten EINST. 6 90% 5 2 Leun com. 9 
2 Afrika Ausſtattung der Perſoneuwagen vierter Klaſſe in Juli 20,65, per November 19,50. Hafer zu unterbreiten hat. Gordon Cumming hat die S. Se 1 u 
? 8 größerem Umfange zu bewirken, ſodaß demnächſt hieſiger loko 18,50, fremder 18,50. Rü bo ſes Reglement verletzt; das Vergehen der drei 3 union 15250 & dend dend. , 1870 80 
Das Obergericht der Kapftabt verwaltet das die meiſten Perſonenzüge, vorzugsweiſe diejenigen, loko 63,50, per Oktober 62,70. g 25 353 in Prater ron 4 15260 b0 Sten Gide J i. 21 4480 
Erbe einer großen Zahl von Perſonen, welche welche lange Fahrten zu machen haben, Perſonen⸗ Paris, 15. Juni. Getreidem arkt. übrigen betheiligten Offiziere beſteht nur darin, 0 0 0 0 Steeb ep wire 
al, —— 


früher in der Kapkolonie auſäſſig waren, dieſelbe wagen vierter Klaſſe führen werden, welche die (Aufangsbericht.) Mehl ruhig, per Juni 63,90, ihm ein anderes Verfahren empfohlen zu haben. 


aber wieder verlaſſen haben und deren Aufenthalt beſagte Ausrüſtung beſitzen“ per Juli 64,00, per Auguſt 63,90, per Sep⸗ Von dieſen Offizieren iſt General Owen Williams St. Wan ⸗Uct. 90 Carter. Pferdeb. — 80,00 
den Behörden gegenwärtig nicht bekannt it. In) — Im Monat Mai wurden im Ober⸗Poſt⸗ tember ⸗ Dezember 63,50. Spiritus 1150 aus der in geſchieden, die beiden anderen 2 Ba et N. El. Dampf. 1 106 50 c 
den Anzeigeſpalten der „Times“ vom 10. Juni Direktious⸗Bezirk Stettin 7218,35 Mk. an per Juni 41,50, per Juli 41,50, per Auguſt 41,50, bleiben unzweifelhaft dem Reglement unterwor⸗ Papierf.Hobenk. A 


5 über ſich nun ein langer Aufruf, in welchem die Wechſelſtempelſtener vereinnahmt, hierzu per September ⸗ Dezember 38,75. — Weiter: ; ; 

2 etreffenden Perſonen namhaft gemacht werden. die Einnahmen 45 pril mit 835950 Ph 5 Gedeck. 2 er e fen. Dieſes Reglement iſt nie ſpeziell zur Kennt⸗ 

f Die Liſte enthält die folgenden unverkennbar giebt zuſammen 15,577.25 Ml., um 1804,65 Mk. Paris, 15. Juni. Getreidemarkt. niß des Prinzen von Wales gebracht worden. 
deutſchen Namen, deren Träger oder Erben ihre mehr als in demſelben Zeitraum des Vorjahres. (Schlußbericht.) Rüböt feſt, per Juni 71,00, 

Cats beglaubigten Anſprüche bei der Supreme —.Genoſſenſchaft freiwilliger per Juli 71,50, per 5 71,75, per 

burt der Kapkolonie einzureichen haben. Es Krankenpfleger im Kriege.) Die ſei⸗ September⸗Dezember 73,75. Mehl ruhig, per 

werden geſucht; 4 teus der Genoſſeuſchaft im April und Mai d. J. Juni 63,80, per Juli 63,80, per Juli⸗Auguſt 

Heinrich Bindermann. Charles Backmann. unternommenen Verſuche, auch in Süddeutſchland 63,80, per September⸗Dezember 63,60. Spi⸗ 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 1 
Aachen⸗Milnch. 420 1111000 J Germania 40 1105 80 } 
Berliner Feuer. 170 2856,00 & | Magd. Feuer 225 4416,00 G 

do. 0.8. T. 120 109% c do. Ruückv. 45 970 90 
do. Leben 178 4300,08 G Preuß. Leben 37,5 993 90 
Colonia, Feuerv. 400 oe ee Fa 1 1140,00 B 
Concordia, L 84 1 i —.— 

Elberfeld, F. 270 6869,00 U Turiugia 240 4080,00 % 


jetzt, wo die Aufmerkſamkeit auf daſſelbe geleukt 
iſt, ermächtigt mich der Prinz, in ſeinem Namen 
zu erklären, er erkenne ſeinen Irrthum, Cum⸗ 
ming nicht ſofort aufgefordert zu haben, den Fall 


8 Barthold. Die unbekannten Erben von Filialen zu begründen. waren vom beſten Erfolgefritus feſt, per Juni 41,50, per Juli 41,75, feinem Vorgeſetzten zu unterbreiten. Diefe Ans Vank⸗Discont. Wecnſel⸗ 
ottlieb Hemy Berg. Chriſtian, Maria, Henry begleitet. Es bildeten ſich neue Genoſſenſchafts⸗ per Juli⸗Auzuſt 41,75, per September⸗Dezember cı i i Gouh Zap 
Bloemberg. Die abweſenden Erben von Karoline Komitees mit ca. 123 Mitgliedern fi 5 — 5900 e ice dat e amp. e een ee eee 1 1 2 15. Jus. 


Patience Becker, geb. George. Sophia Fabe, (Vorſitzender: Profeſſor Dr. Gottſchick, Rektor), 4 London, 15. Juni, 4 Uhr 20 Minuten von uns unglücklicherweiſe plötzlich hörte, daß 


eb. Bebber. James Finger, Clife Fleiming. Darmitadt (Ehrenpräſſdent: Staatsminister Dr. Nachm. Getreivemarkt. (Schlußbericht.) ein Freund ebreuwivrigen Verhaltens beſchuldigt unteden s Ne : f ff f % 12705 

eter Ulrich Jiſcher. Der abweſende Sohn Weber; Vorſitzender: Profeffor Dr. Heuneberg), Mehl, Weizen weichend, ca. 6 a 1 5 wird, hätten wir sicherlich gezögert, ehe wir ihm vel. lage s Tage „as a au 2% 2026 9 
— Jeſef Johannes Hartmann. Die uubes Karloruhe (Vorſitender: Geh. Hofraty Profeſſor Vorwoche, ſchwimmerder Weizen mitunter ein Verfahren angerathen hätten, welche das ſo⸗ rden “ Tenn: : 1 1 41 SE % 9 
annten Erben von Heymann (oder Hymaun). Dr. Engler), Heidelberg (Vorfigenver : Profeſſor billiger, Stadtmehl 31—42, fremdes 28½—36. ; znderli ER ; do. S Monat? aa za an a; 2% N 
Die unbekannten Erben von H. Heine. Thriſtina Dr. Schröder d. Zt. Prorektor), Straßburg i. E. Ruſſiſcher Hafer eher thätiger, gituftigere Stim⸗ fortige ‚aanbänberlge Werden 2 gauzen wie 7%%FF”˙ G 80,55 5 

geb. Munik. Heinrich Heidtmann. Die (Vorſitzender: Profeſſor Dr. Knapp, Rektor, mung. Uebriges träge, fhwäcer. — Wetter: zukünftigen Laufbahn mit ſich bringen muß. wien Den. 8 Tage:: 44 % 11205 

Uubekaünten Erben von Kell (oder Kerl). Ludwig Freiburg i. Br. (Vorſitzender: Generalmajor z. Bewölkt. Eine weitere Allion iſt in dieſer Angelegenheit ane, "tie 10 Enge ı 3 33 in 80,45 6 
Kruß. Die unbekannten Erben von Joſef Kohler. D. Seldner). Stuttgart, Tübingen (Vorſitzen⸗ Fremde Zufuhren: Weizen 39,377, Gerſte nicht in Ausſicht genommen.“ Statientfhe Neige 10 Tage: ua c 8% 000 5 
Die Erben v 7 . e = 7 Pa 1 t n de etersburg 8 Wochen 240,00 5 

! on geitipp Theo. Kleinſchmidt. der: Profeſſor Dr. Buder, Rektor) und Erlan⸗ 9688, Hafer 105,263. Se e; 229,00 8 
Die unbekannten Erben von Wilhelm Loving. gen (Vorſitzender: Proſeſſor D. Kolbe, Prorek⸗ Glasgow, 15. Juni, Vormittags 11 Uhr Wetterausſichten ann 8 en. eins ee ers 
Die unbekannten Erben von Reuben Ludskt, tor). Au den meiſlen der vorbenannten Hoch⸗ 5 Min. oheiſen. Mixed numbres ware für Dienſtag, 16. Juni 1891. Gold⸗ und Papiergeld. 
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Die unbelauuten Erben von Erneſt Albert Leh⸗ |fchulen fanden Hei nach Pfingſten allgemeine rants 47 Sh. 6 d. Geſchäftslos, nominell. 


mann. Frederila Lemming, geb. Heyus. Die Studenten⸗Verſammkungen ftatt, deren London, 15. i. 2 6 i 
1 uten Erben von Henri Leber. Die un⸗ Ergebniß war, daß in Gießen 32, in Darmſtadt ren — ne Woche 8 . Sun sn a en Eu 
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„ Ein a wärmeres, zeitweiſe aufklärendes, 


Am's Geld. 


Novelle von A. Heyl. 


18) 


Knicker fuhr fort: „Hundert und zweimb- 
dreißig ſind Sie mir ſchuldig, da bekommen Sie 
noch achtundſechzig Mark heraus.“ Er hielt ihr 
ſeine lange, knochige Hand hin: „Schlagen Sie 
ein, dann ſind wir Handelns einig.“ 

Die junge Dame trat einen Schritt zurück 
und die Röthe der Entrüſtung färbte ihre Wan⸗ 
gen. „Ich ſagte Ihnen ſchon, daß ich den Ring 
nicht verkaufe, Herr Knicker; ich würde 
leichter jedes andere Opfer bringen, als dieſes. 
Geben Sie mir das Kleinod zurück, ich will zu⸗ 
ſehen, daß ich Jemand finde, der mir Geld 
darauf leiht.“ 

Knicker hatte dem zarten Weſen dieſe Ent⸗ 
1 nicht zugetraut; er überlegte eine 

eile ſchweigend, ehe er, wie er ſich ausdrückte, 
feinen letzten Vorſchlag zu gütlichem Ausgleich 
machte. „Sie werden ſchon ſehen, mein Fräu⸗ 
lein, Sie laufen von Pontius zu Pilatus, . 


Nachdruck verboten. 


Sie Geld auftreiben, von den horrenden Zinſen, 
die Sie wahrſcheinlich zahlen müſſen, gar nicht 
u reden. Umſonſt übernimmt Keiner das Ri; 
ifo. Ich will in Gottes Namen und aus Barm⸗ 
herzigkeit für Sie den Ring als Pfand annehmen, 
worüber ich Ihnen ſchriſtliche Beſcheinigung 
gusſtelle. Sie dagegen geben mir über den 


ſchuldigen Betrag Handſchein auf Stempelbogen 9 


und ſchreiben ſtatt hundert und zwei und dreißig 
Hundert und fünfzig Mark, zahlbar in drei Mo⸗ 
naten, verzinslich mit zehn Prozent. Das ſind 
noch gnädige Bedingungen.“ 

„Es ſind harte Bedingungen, Herr Knicker“, 
ſeufzte das Fräulein. 

„Dieſelben ſind den Umſtänden angemeſſen“, 
entgegnete er barſch. „Wer in ſo zerrütteten 
Verhältuiſſen lebt, wie Sie, darf froh fein, 


wenn man ihm überhaupt noch Vertrauen 
ſchenkt.“ 

Sie ſtand eine Weile unſchlüſſig, mit ſich 
ſelbſt im Kampfe, ob fie annehmen oder ab⸗ 
lehnen ſollte; endlich entſchloß ſie ſich zu dem 
erſteren. 

„Schreiben Sie“, ſagte fie toulos, „ich muß 
wohl auf den Vorſchlag eingehen.“ 

„Es iſt jedenfalls das Vernünfligſte, was fie 
thun können, Fräulein von Stahl“, antwortete 
Kuicker, durch die Ausſicht auf großen Profit 
etwas heiterer geſtimmt. Er ſuchte einen 
Stempelbogen hervor, ſetzte ein Schriftſtück oben 
erwähnten Inhaltes auf und überreichte es ihr 
zur Unterſchrift. Sie las es aufmerkſam durch 
und ſchrieb daun mit zitternder Hand ihren 
Namen darunter. 

Lips, der ſich in den düſteren Hintergrund des 
Ladens zurückgezogen hatte, folgte den Verhand⸗ 
lungen mit innerem Grimm und verwandte 
keinen Blick von der unglücklichen Dame, deren 
rührende Schönheit, deren trauriges Schickſal 
ihm tief zu Herzen gingen. Ein ſchönes Edel⸗ 
fräulein vor feinem Bedränger zu ſchützen, das 


war für Lips ein großer Gedanke, die Holde, ]; 


ohne daß ſie es ahnte, vor Unheil zu bewahren, 
erſchien ihm als ein erhabenes Ziel, aller Mühe, 
aller Kämpfe werth. Da verabſchiedete ſie ſich 
von ihrem Peiniger, die Gebeugte, die Gede⸗ 
müthigte, mit dem Auſtande einer Fürſtin, ſie 
ging hinaus wie Jemand, der einen großen 


Sieg errungen hat. Und es war ſo, ſie hatte 


ihn errungen, den Sieg über ſich ſelbſt, von 
dem erhebenden Gefühle durchdrungen, ihren 
Wohlthäter vor ſchwerem Mißgeſchick bewahrt zu 
aben. „Lips“, ſagte Knicker, „die Bettelprin⸗ 
zeſſin iſt außer Geſichtsweite. Gehen Sie ein⸗ 
mal mit dem Ring zu dem Juwelier in der 
Rheinſtraße und erkundigen Sie ſich, was das 
Kleinod werth iſt; ich möchte das genau wiſſen, 
denn die Clermont's haben in drei Monaten 
ebenſo wenig Geld wie heute, das Pfand wird 
nie mehr eingelöſt. Was ſtehen Sie noch da 
W mich an, vorwärts, flinke Beine ge⸗ 
macht!“ 


—ĩ 


Mit dieſen ſchrillen Mißtönen wurde der 


ke — — 
FEUERS 


— War es der Mühe werth? Hat es gute 


ſchwärmeriſche Jüngling aus feinen Träumen! Beute gegeben?“ 


geweckt, und alle die heldenhaften Gefühle, 
welche ſeine Bruſt geſchwellt, verſchwanden vor 
den drohenden Blicken des Prinzipals. Es 
dämmerte bereits, die Laternen waren noch nicht 
angezündet und Lips, der das Etui, welches ihre 
Hand berührt hatte, feſt an's Herz drückte, nahm 
von dem, was um ihn her vorging, nicht die ge⸗ 
ringfte Notiz. So geſchah es denn, daß er 
beim Umbiegen um eine Straßenecke wider eine 
ältere Frauensperſon rannte, die mit einem 
grauen Sack auf dem Rücken des Weges kam 
und dem Ungeſchickten einen derben Rippenſtoß 
verſetzte. 

„Ich verbitte mir Ihre Grobheit, Stine“, rief 
Lips erbittert. 

„Sie ſind es, Herr Lips“, rief ſie mit rauhem 
Lachen, „ich dachte, es ſei ſo ein Tölpel von 
einem Schuſterjungen. Nichts für ungut! Iſt der 
Alte zu Hauſe?“ — 

5 „Ja“, lautete die Antwort des Davoneilen⸗ 
en. 

„Wenn nur die Luft rein iſt“, murmelte 
ie. 

Mißtrauiſch um ſich ſpähend, trat ſie in Knicker's 
Laden, in dem gerade einige Käufer ihre Waare 
erhalten hatten. 


„Guten Abend“, ſagte ſie, unter die Leute 
tretend, „ich möchte um fünf Pfennige Schnupf⸗ 
tabak.“ 

„Der muß friſch nachgefüllt werden“, erwi⸗ 
derte Kuicker, indem er ihr mit den Augen ein 
Zeichen gab. „Verziehen Sie einen Augenblick.“ 
Er deutete nach der Bank, die neben der Thüre 
ſtand, Stine verſtand den Wink und ließ ſich 


nieder, den Sack dicht neben ſich und den Arm 


darauf ſtützend. Die Leute entfernten ſich, 
ohne auf das Weib zu achten. Sobald Knicker 
mit der Lumpenſammlerin allein war, trat er 
dicht an ſie heran und flüſterte unter vor⸗ 
gehaltener Hand: „Ich erwartete Dich heute, 
Stine, nach dem großen Krach in vergangener 


Nacht. Ihr ſeid ein Paar von der rechten Sorte! 


Stine ließ die grauen Augen ſcheu um⸗ 
herſchweifen, ehe ſie in gedämpftem Tone er⸗ 
widerte: „Hüte Deine Zunge, Daniel Knicker, 
die Wände haben Ohren, das Gericht ſchöpft 
Verdacht.“ 

Er erbleichte. „Wirklich, ſollte es Ernſt wer⸗ 
den? Wollen ſie Euch faſſen? Könnt Ihr 
Euer Alibi nicht beweiſen?“ 

„Was iſt das für ein Ding, ein Alibi?“ fragte 
ſie, ihn dumm anſtarrend. 

Er ſuchte, es zu erllären. „Könnt Ihr den 
Beweis nicht beibringen, daß Ihr euch zu der 
Zeit des Unglücks an einem anderen Orte auf⸗ 
gehalten habt?“ 

„Doch, doch, das können wir“, verſetzte Stine 
nachdrücklich. „Der lange Schund ſchwört, daß 
der Hannes und ich betrunken in ſeinem Stalle 
übernachteten. Umſonſt thut er es aber 
nicht, er will wiſſen, warum er ſich die Mühe 
macht.“ N 

Knicker zuckte lächelnd die Achſel. „Ein Mein⸗ 
eid macht dem Schund keine Mühe, der ſchwört um 
ein paar Pfennige.“ 

„Er iſt nicht der Einzige, der das Falſch⸗ 
ſchwören in der Uebung hot“, verſetzte Stine 
mit einem giftigen Blick nach ihrem Ver⸗ 
trauten. „Doch davon iſt jetzt nicht die Rede, 
ich wollte Dir nur ankündigen, Daniel, daß 
ich meine Waaren nicht mehr um ſolches 
Lumpengeld losſchlagen kann, wie bisher.“ 

„Wir werden ſchon ſehen, wir werden ſchon 
einig werden“, lenkte er ein. „Ich zahle Dir 
den höchſten Preis, den ich für die Sachen an⸗ 
legen kann. Ich muß ja auch zuſehen, wie ich 
den Plunder wieder los werde.“ 

„Es ſind Koſtbarkeiten dabei, Knicker.“ 

„Deſto beſſer, Stine.“ 

„Kommt der Hamburger bald?“ fragte ſie 
nach kurzer Pauſe. 

„Zu Anfang April ſoll ich ihn erwarten. — 
Doch hier iſt jetzt genug geſprochen, ſpäter mehr 
daron. — Du wirſt Hunger und Durſt haben, 


* 


ſetze Dich in die Küche und laſſe Dir ein Abend⸗ 
brod geben, auf ein Glas Schnaps kommt es 
mir auch nicht an.“ 

„Hunger habe ich keinen, Daniel, aber viel 
Durſt. Den Schnaps ſchlage ich nicht aus. 
Gieb mir aber nicht vom Schlechteſten, wie Du 
gewöhnlich thuſt, ſondern einen guten Schluck, 
der Leib und Seele erwärmt; daun will ich in 
die Küche gehen und mir hinterm Herd ein 
Plätzchen ſuchen, wo ich einnicken kann, bis wir 
unſere Geſchäfte beſorgen.“ 

„Den Sack kannſt Du da laſſen“, ſagte 
Knicker auſcheinend harmlos. Stine legte, wie 
zur Abwehr gegen feindlichen Angriff, beide 
Fäuſte auf den Sack und erklärte mit lauter 
Stimme: „Den Sack nehme ich mit, der kommt 
nicht von meiner Seite, bis ich mein Geld für 
die Waaren habe.“ 

„Still, nimm Dich zuſammen, Stine, ich höre 
die Stimme meines Ladendieners.“ 

Knicker hatte ſich nicht getäuſcht, denn Lips 
trat alsbald in den Laden und ſah 
ziemlich aufgeregt aus. Er händigte dem 
Prinzipale das Etui ein, ſtattete Berich! ab, daß 
der Juwelier den Ring auf 600 Mark geſchätzt 
habe und gewillt ſei, venfelben um dieſen Preis 
zu erwerben. F 

Knicker's Züge verklärten ſich bei der ange 
nehmen Kunde, denn er betrachtete den Ring 
ſchon ſo ziemlich als ſein Eigeuthum. Mit 
ſeltener Freundlichkeit bot er ſeinem Laden⸗ 
diener an, heute etwas früher nach Hauſe zu 
gehen, was von dieſem dankbarſt acceptirt 
wurde. Lips verbarg ſeinen Roman in der 
Bruſttaſche ſeines Ueberziehers, griff nach Hut 
und Regenſchirm und ſagte beim Weitergehen: 
„Die Hofräthin Rauch, welche ich in dem Juwe⸗ 
lierladen autraf, erkundigte ſich bei mir, ob ihre 
Köchin Elſa auch immer richtig zahle, wenn ſie 
Waaren hole?“ 


(FJortſetzung folgt.) 


Gummi- Artikel. 
Feinſte Empfehlenswerthe 
Spezialitäten. 7 aris Neuheiten. 
Illuſtr. ganz ausführl. Preisl. in verſchl. Conv. 
geg. Einſ. von 20 . E. Kröning, Magdeburg. 


Für die Wiederherſtellung der durch Diphtheritis 
er Beamtentochter ift auf den Aufruf des Herrn 
r. Hanse bereits fo viel geſammelt, daß nicht 
allein die Koſten der nöthigen Badekur in Kolberg voll⸗ 
ſtändig gedeckt find, ſondern daß auch ein Ucberſchuß 
verbleibt, über deſſen Verwendung erſt ſpäter entſchieden 
werden kann. Wir ſchließen deshalb heute die Samm⸗ 
lung und ſagen allen denen, welche dieſelbe unterſtützten, 
im Namen der Kranken herzlichen Dank. 
Die Expedition. 


Bekanntmachung. 


In Sachen betreffend das über das Vermögen der 
Handlung J. Senger — Juhaber Franz Koch 
— zu Penkun eingeleitete Konkursverfahren wird an 
Stelle des bisherigen einſtweiligen Verwalters, Gerichts · 
ſekretärs Shmood, 

5 der Kaufmann Ernst Strömer 

zu Stettin, Moltkeſtr. 2, II. 
zum einſtweiligen Konkursverwalter ernannt. 


Der zur Beſchlußfaſſung über die Wahl eines ande⸗ 


ren Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines Gläu⸗ 


bigerausſchuſſes und über die in 8 120 der Konkurs⸗ 


ordnung bezeichneten Gegenſtände auf den 26. Juni 1891 


anberaumte Termin wird aufgehoben und ein neuer 


Termin zu gleichem Zwecke auf 
den 24. Juni 1891, Vormittags 11 Uhr, 
oo en zun, ber 12. Sum S. er 
Königliches Amtsgericht. 
Beglaubigt: 
gez. Fritze, 
Gerichtsſchreiber. 


Bekanntmachung. 


Sonnabend, den 27. d. Mts., Vorm. 11 ½ Uhr, 
ſoll die Eckparzelle 3Z an der Berlinerthor⸗ und Eliſa⸗ 
9 von 1148 qm Größe öffentlich verſteigert 
werden. 

Der Termin findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß 
rechts, ſtatt. Die Verkaufsbedingungen ſowie 2 Er 
plan liegen in unſerem Geſchäftszimmer aus. 

Stettin, den 6. Juni 1891. 


Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Bekannt 
Bekanntmachung. 

Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1891 zu 
tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes 
Greifswald ſind folgende Nummern gezogen worden: 

8 und 2. Emiſſion. 
Littera A. Nr. 81, 75, 77, 160, 173, 195, 216, 
8, 275, 368, 368 à 600 Mark. 

Littera B. Nr. 5 i 

Littera A. Nr. 69, 72 à 600 Mark. 

Littera B. Nr. 14 über 300 Mark. 


Littera B. Nr. 31, 65, 88, 111, 161 à 600 Mark. 

Littera C. Nr. 327 und 330 à 300 Mark. 

Littera D. Nr. 74 und 79 à 150 Mark. 

5. Emiſſion. 

Littera A. Nr. 26, 69, 172 und 176 à 1000 Mark. 

Littera C. Nr. 2, 4, 13 und 39 à 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
kündigt werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 
1892 ab gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. - 
4 —— — 8 Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 

onen noch nicht eingegangen: 

1. und 2. Emiſſton. 
Littera A. Nr. 29, 33, 82 u. 98 über je 600 Mark. 
Littera B. Nr. 23 


B. Emiſſion. 
über 300 Mark. 
5. Emiſſion. 
Littera A. Nr. 16 und 28 über je 1000 Mark. 
Littera B. Nr. 45 über 500 Mark. 
Die Inbaber derſelben werden zur erg wei⸗ 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 


olt aufgefordert. 
s swald, den 8. Juni 1891. 


. Der Landrath. 


Graf Behr. 


Bekanntmachung. 

„Wer ſich in eine gute Sterbekaſſe einkaufen will, wo 
es nicht theuer und ſehr ſicher iſt, z. B. 1000 % ein⸗ 
zukaufen vierteljährl. 5, %½½—10 44 je nach Alter, von 
95—60 Jahren, der melde ſich entweder im Pigard'ſchen 
Laden, Breiteſtr. 61 Hof, oder im Centralbazar 
am Berliner Thor 3, wo Anmeldeſtellen ſind, oder aber 
bei der General⸗Agentur, Vogislapſtraße 39, 2 Trepp. 
Agenten werden noch angeſtellt! 


Jahn ⸗Atelier 
für Damen und Kinder 


von Helene Ullrieh, 
jetzt Breiteſtraße 48. 5 
Einſetzen Ein tlicher 8 Bloniben 2c. 


9 
r. Mink, Breiteſtr. 864.0 


Dienſtag u. — 


U 


2 — — Bl un . 


Deulſche Militärdienſt-Verſicherungs-Anſtalt in Hannover. | 


Von 1878 bis Ende 1890 wurden verſichert 169 000 Knaben mit 190000000 Mk. 


Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. 


Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. 


Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Juſtitut ge unden. — Proſpecte ꝛc. verſenden koſtenfrei die Direction und die Vertreter, ſowie die 


General-⸗Agentur in Stettin: Schrader & von Frankenberg, Falfenwalderſtraße 106. 


u Königl. Preuss. Lotterie, 


Hauptzlehung Dienstag, 16. Juni, gar täglich 4000 Ge- 


5 u inne, empfehle ich Originalloose mit und ohne Rückgabe billigst. 


G. A. 


discreter Weise. 
Daube & Co. in Frankfurt a. M. 


Bad Driburg am Teutoburgerwalde 


aselow in Stettin, rundet 182. 


Eine renommirte Firma, gestützt auf langjährige Erfahrung in allen 
merkantilen Gebieten, empfiehlt sich Kaufleuten, Fabrikanten, 
Gutsbesitzern u. Privatleuten zur praktischen Durchfüh- 
rung von aussergerichtlichen Arrangements, Einleitung von 
Accordverfahren, sowie jeder Art von Schuldenregulirungen, 
Ordnung von Erbschaftsangelegenheiten, in schneller, sachgemässer und 


Gefl. Offerten sub G. R. 173 an die Centr.-Annoncen-Exped. von G. L. 


2 v Antheile an in meinem Besitz befindlichen Originalloosen 1, 55 Mk., 
/ 27 ME., / ME., ½ 2 M., ½ / Mk. 


Berl. Ausstell.-Loose 


Frauenstr. 9, 
a4 Mark. 


Station der Altenbeken-Holzmindener Eisenbahn. 
Saison vom 15. Mai bis 1. Oktober. Vier altbewährte Stahlquellen mit unübertroffenem Kohlensäure 


gehalt. Caspar-Heinrich-Quelle, vorzüglich bewährt bei Nieren- und Blasenleiden. ; 
haus, elektrische Bäder, Molke, Massage, Luftkurort, waldreiche gebirgige Umgebung. Kurmusik- | 
Konzerte, Brunnen-Versandt nach allen Welttheilen, 


Anfragen erledigt die 


Freiherrlich von Sierstorpff-oramm'sche Administration. 


Oſtſeebad Ahlbeck. 


5 es | 
In reizender, waldreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Heringsdorf gelegen, unmittelbar am 


. 


Neues Moorbade. 


seseseseseeseesseeeeeeesesessee 


Strande, von Berlin in 4½ Stunden zu erreichen, viele größere und kleinere Wohnungen zu civilen Preiſen. 


An Hotels ſind vorhanden: Wendieke, Hern, Peyler und „Hotel Seeblick“, an Penſionats: 
Vogeler's Seeſchloß, an Reſtaurauts: Steenborg, an Spaziergängen: der nahe Zierowberg mit 0 


Reſtauration und hohem Ausſichtsthurm, Corswandt mit dem herrlichen Wolgaſtſee; viel Abwechſelung durch 


Schiffsverkehr, bequeme Verbindungen nach allen Richtungen, Badearzt, Poſt und Telegraphen⸗Amt am Orte. 
Die Bade Direktion. 


Nähere Auskuuft ertheilt 


beginnt ſoeben im neuen Quartal den Roman 


Lea und Nahel. von Ida Doy-Er. 


Man obonnirt auf „Die Gartenlaube“ 1891 in Wochen- 

Nummern bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 

Abonnementspreis vierteljährlich nur 1 Mk. 60 Pf. 
Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden auch 


an den Schaltern der Poſt-⸗Anſtalten angenommen. Das 
erſte Quartal der „Gartenlaube“ 1891 u. a. den Anfang 
des Romans 


„Eine unbedeutende Frau“ 
von W. Heimburg 
enthaltend, wird auf Verlangen zum gleichen Preiſe nach⸗ 


geliefert. 


Farben, 8 Aiden Doppelfirniß angeriebene, 
Lacke und Lach farben, 
Firniß, Siecativ, 
Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer in reichhaltigſter Auswahl. 
Leim, Schellack. 
Schablonen für Maler und Maurer. 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26, 


Firuiß⸗, Lack⸗, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 
Drogen⸗ und Farbewaaren⸗ Handlung, 
gegründet 1843, 


| eigene Fabrikate. 


Die Kommiſſion. 


| Privat-impfung. | 


Jeden Dienſtag und Freitag von 3 bis 4 Uhr 


Eine fo große 


AR 


——— 


billigen Preisen. 


gesetzter Waaren, wie: 


NAD 


. 
Straßen ⸗Reinigung. 
Am 1. Juli d. J. übernimmt die 


Stadt die Reinigung der Straßen ıc. 
Stettins unter Vertheilung der Koſten 
auf die Hausbeſitzer. 
nehmen und zur Entgegennahme der Be- 
richterſtattung über den Prozeß, welcher 
ſeit dem Jahre 1888 in dieſer Angelegen- 
beit von Hausbeſitzern vor den Thoren 
gegen die Stadtgemeinde Stettin 
Gange iſt und der gegenwärtig beim 
Reichsgerichte in Leipzig zur Verhandlung 


Hierzu Stellung zu 


im 


ſteht, werden die Hausbeſitzer hiermit zu 


einer Verſammlung in der Flora 
am Dienſtag, den 16. Juni, 


Abends 8 Uhr, eingeladen. 
Stettin, 10. Juni 1891. 


Lehr⸗Inſtitut für wiſſenſchaftliche | 
Zuſchneidekunſt. Auguste Woddov, 
tlojterhof 1, part., geprüfte Lehrerin. 


2 2 Bringt ſich in freundliche Er⸗ 
183 25 innerung. und finden Damen täglich 
Ki 8 EE Aufnahme. Theoretiſcher Kurſus 
5 = =g — 20 % Praktischer Kurſus 30 44 
E Vorgeſchrittene Damen in der; 
2885 Schneiderei könn. bei mir die theoret. 
82 88. Ausbildung in kurzer Zeit erlernen. 
82 Nach beendetem Studium iſt jede 
1 Schülerin berechtigt, die Kopie der 


N 
burcauBerlin Beſetzkarte für ſich anzufertigen. 


= Haupt 


2 
Be 


nur mit Kalbslymphe. 

Dr. Haase, Frauenſtr. 23. 
Heute und morgen Nachm. 4 Uhr impft 

mit Kälberlymphe 


Dr. Böddecker, 
Bollwerk 37. 


unter Garantie des Gutſitzens, Plombiren, 


Zahnoperationen zu billigen Preiſen. 


E. Kalinke, 


Einſetzen künſtlicher Zaͤhne 


ſowie 


Grosser Ausverkauf. 


Wegen Verlegung meines Detail-Geschäftes, 
Schulzenstrasse 9, verkaufe, um das Lager zu räumen, 
von heute ab sämmtliche Artikel zu Ausserst 


Besonders empfehle eine Parthie zurück- 


Portemonnaies, sonst 50 Pfg. 


jetzt 20—25 Pfg., Photographie- 
Albums, sonst 2 M. jetzt 1 M. 
Schreibmappen, Notenmappen, 
Poesies, Cigarrentaschen, 
Visites etc. zu halben Preisen. 


BR. Grassmanm, 
Schulzenstrasse 9. 


ISOISOSOSOOSISOCSOISOSOICSOS SS 


an 


Gründl. Ka lavieru wterricht 1. Damen, Herten 
u. Kind. f. bill. Hon. erth. Eliſabethſtr. 7, II., Eing. Bismarckſtr. 


Logengarten. 


Dienſtag, den 16. Juni, bei günſtiger Witterung: 


Konzert. 


Ein Gemüfe⸗ u. Vorkoſt⸗Geſchäft, verbunden m. 
Drehrolle, iſt zu verkaufen Bogislavpſtr. 4. 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk 


Ir.Retausselbsthe 


CGT RR SRKETEERTEER. 
80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 % 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 
In Stettin vorräthig in der Buchhandlung 

von Hans Priebe, borm.späthen'ſche 
Buchhandl., Breiteſtraßſe 9 “ 


| Sanburg- Imerikanifde 
Packelfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


Rn me Set, 


New- Vork. 


i 2 Verpflegung. Einzig directe Dampfer⸗ 
mr Aae — 8 Ins Nord⸗Amerika. 


Italia 30. Juni. 1 Polaria 14. Juli. 
w rast und Paſſage ertheilen Jo- 
hannnen & Migge, Gteitiu, Uterwier 7, 


wie die Agenten O. Sumdin, Greifenhage 
ee: berstein, Gartz a. O. 15 1927 


Tiſchlermeiſter u. 


00 Böhm, kommiſſar, Zabelsdorfer⸗ 


firaße 40, gegenüber der Lukas 


che, empfiehlt 2 
Mönchenbrückſtr. 4, 2 Tr., Ecke Bollwerk. zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Rea 5 


— — — —— 


= 


Tr 


1 
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. . . en F = 10 le nn. ze ee FE > r K K 


An meiner Kaſſe werden bereits jetzt eingelöſt die per 1. Juli 1891 fälligen Coupons von: 


Russische Bodencredit-Pfandhriefe, Ungarische 4% Goldrente, 

Russische Prämien- u. Orient-Anleien, | Transvaal 5% gar. Eisenb.-Obligationen 

Russische 4°, 1889er, 1800er Goldr Ferch 6 | 

USSISCHE 4% 1889er, er Goldrente, Mexicanische 6% Anleihe, Für den Hochſommer empfehlen unſer reich ſortirtes 


Oesterreich. u. Ung arische Papierrenten, Northern Pacific 6% I. R. R. Bonds, 


? N m 
Reg und eh St. Louis u. St. Francisco 5% u. 6° Bonds, 


Lager leichter Waäſchſtoffe in den jo beliebten 
Wollſtoffen, ſowie halbwollenen Leinen und Piqués 
für Herren- und Knabenanzüge in allen Preislagen zu billigſt 


e Se | :ddentsche 5 R „ feſten Preiſen. 

Italienische 3% gar. Obligationen, | Norddenische Grunderedit Bank Pidbrie, DE eure ine ͤ TT 
Griechische 5 7. 0 1881 81 u 1890er Anleihe, Deutsehe Grundschuld-Bank-Real-Ohlig,, wohl aſſortirtes Lager in Sommer⸗ Paletots, Anzug: 
Lombardische Prioritäten, ‚ Aational-Hypotlieken-Pfandbhriefe, und Hoſenſtoffen, um damit rechtzeitig zu räumen, 


im Preiſe bedeutend ermäßigt haben, wodurch den 


Serbische amort. Rente u. Hypoth.-Oblig, || Pommersche 4% u. 3½ % Mypothekenbrfe, 
werthen Abnehmern ganz weſentliche Vortheile geboten 


ſowie alle bis 1. Januar 1892 fällig werdenden Coupons der diverſen Nuſſi ſeh en Staatsanleihen. 


Sämmtliche andern Coupons und verlooſten Stücke nehme ich franco Provifion in Zahlung. werden. 
Stettin, den 13. 1891. ph — 
1 Rob. Th. Schröder, Bankgeschäft. Grunwald & Noack, 
Am 16. d. Mts. verſtarb nach laugem. ſchweren 8 T 
Den 2 Mal lie 2 uchhandlun . f 
Feten lg Sohn uud, Suter der Unterorfe Ziehungsanfang Heute. en ges & en deu, Königsſtraße 1. 


mil Fischer 


im 26. 3 welches hiermit ſchmerzerfüllt au⸗ 
digen 


Kgl. Preuss. Lotterie. 


Hauptziehung vom 16. Juni bis A. Juli. 


Hauptgewinne: 


zu Mk. = — meinem Beſitz befindlichen Originallooſen ab. 


1 
2 * * 55 9 1 575 = 
55 Mk. ½ 27,50 Mk. / 14 ME ½j2 7 ME ½½ 3,75 ME, 
5 5 2 — Amtliche Lifte und Porto 50 Pf. 


Rob. Ih. Schröder, Bankgeschäft. 


Hermann Fischer und Frau 
Louise, geb. Knop: 


Opitz & Schubbert, Stettin, 


Pölitzerstrasse 93. 
Destillation, Fabrik ff. Liqueure und Branntweine. 


Destillirte künstl. Mineralwasser aus chemisch reinen Ingredienzien wie 
Ze Brauselimonnden aa 


halten wir gütiger Beachtung empfohlen. 


Unsere direct bezogenen] HHaupt-Niederlage | 


Wie feit 21 Jahren gebe ich auch jetzt wieder Antheile von in 
Am 14. d. Mts, Morgens 9 Uhr, ſtarb nach een eee ehe dr een dit wehe Ahe 5 


kurzen aber ſchweren Leiden mein lieber Vater im 

67. Lebensjahre. Um ſtille Theilnahme bittet 

alle Freunde und Bekannte die tieftrauernde Tochter 

Martha Dalum. 

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 

um 5 Uhr vom Trauerhauſe Fortpreußen 21 aus 
ſtatt. 


Am Sonnabend Vormittag 9½½ Uhr ſtarb W 
nach langen, qualvollen Leiden unſere liebe Mutter, | 
die Wittwe Wunelminme Stabreit, geb. 


Ziehung Heute. 


N 5 Mosel weine. „ 3 Flasche , 00-2, 00 M. für die Provinz Pommern und die Ostseehäfen 
FFP mothweine , „ „ dag „| dr dsste Sperteltrbril fl. Kü, 
3 * 
2½ Uhr vom Trauerhaufe Apfelalle 14 aus ftatt. Fiserne Kreuz-Lotterie. Ungar weine „ „ 0, 83, „ e getunten Bene; 
Die 8 Portweine „ „ 1,50 3,00 „ Lieferungen zu Original-Fabrikpreisen. 


Ziehung 15.—16. Juni. Looſe zu 1 Mark. 
Wormser Geld- Lotterie. 


Ziehung 16.--17. Juni. Looſe zu 3½ Mark. 
* 7 * 
J Berliner Ausſtellungs⸗Lotterie. 
1! Ziehung 16. und 17. Juni. Looſe a 1 Mark 
ür jede Gewinnliſte und Porto find 30 * beizufügen) empfiehlt und verſendet 


Madeira, sherry, „ 2,00 3,00 „ Flaschen u. Gewinde passen zu jedem Apparat. 
g Günstige Bezugsbedingungen, 
bringen hierdureh in empfehlende | Preislisten werden auf Wunsch 


Erinnerung. portofrei zugesandt, 


Kellerei und Lager der 


Unions- Brauerei Berlin 


Dankſagung. 


Allen Denen, die meinen lieben Mann Otto 
Kitiner zur letzten Ruheſtätte begleitet haben und 
für die reichen Blumenſpenden, insbeſondere Herrn 
Paſtor Steinmetz für die troſtreichen Worte am 
Sarge ſage ich meinen innigſten Dank. 


Wittwe Emma Kittner, Rob > Pn = 4 71 öder, Bankgeſchäft. Victoriaplatz 2. Stettin Pölitzerſtraſſe 98, 
geb. Zeinert. | e empfehlen unſere aus u g er 15 8 asche. gebranten vorzüt lichen Biere 
. — öuUmrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr eee aſch ieee 
Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. ö f . a Münchener Bier, à 30 Fl., & 85 centiltr, f. 115 3,00, 
e \ il Bi 
e ee eee Bad Schandau a. d. Elbe, „% 


Herrn Ewert [Stralfund]. Eisen-, Sool-, Fiehtennadel- und Moorbäder. 


Berlobungen: Fräul. Marie Muswieck mit Herrn = „ Elektr. 8 . 
arge eg Nehls (Gingst. Iriseh- röm. und Dampfhäder. Elektr. und pneumat, Behandlung 


rbefülle: Herr Karl Sund [Papenhagen]. — 5 7 
— Auguste Hinzmann geb. Lindhorſt [Stargard]. — Kaltwaſſer eilanſtalt. 
Fran Louiſe Hinzmann, geb. Krauſe (Stargard. — Nisenduelle. Molken. Alle Wineralwässer in natürlicher Temperatur, 
Frau Luiſe Techner, geb. Reepel [Kolbergl. — Herr I Kefyr. — Bewährter Nachkurort. — Zwischen Berlin und Schandau 


für Stettin frei Haus, ns auswärts frei Bollwerk reſp. a Stettin. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. ut 


Geringster Kohlenverbrauch,, 
Vorzüglichste Construction, | 


Wilhelm Mews [Henkenhagen [OO Salsonbillets mit Gwöchentlicher Gültigkeit. — Prospekte gratis durch Beste Materialien 73 £ 
Die städtische Bad:verwaltun 
Norddeutscher Lloyd. T 
Post- und Schnelldampfer Irhaus Schandau. 


Circa 100 Zimmer und Salons. Gute Küche. Feine Weine und echte Biere. Solide Preise. 
B RE M E N nach Max Canzier. 


Mah Bad Nauheim 


bei Frankfurt a. ., Stat, der Main-Weser-Bahn 


* 


Badezeit vom 1. Mai bis 1. Oktober. Abgabe von 
Bädern auch vor und nach dieſer Zeit. Natur⸗ 
warme, kohlenſäurereiche und gewöhnliche Soolbäder, 
Sprudelbäder, Strombäder, Douchen, elektriſche Bäder, 
Inhalation ꝛc. Saliniſche Drinkquellen, altaliſcher 
Saäuerling, Gradirluft, Ziegenmolke. Angezeigt beſon⸗ 
ders gegen Serophuloſe, Rachitis, Hautkrankheiten, 
Rhenmatismus, Gicht, Beleukrheumazt nun Herzkrankheiten, Rücken markleiden, n ꝛc. 
2 — Vorzügliche Kurkapelle, Theater. Ausgedehnter Park mit großem Teich ꝛc. 
Nähere Auskunft ertheilts 


Mattfeldt & Friederichs, Stettin, Großherzoglich heſſiſche Bade-Direktion Bad Nauen 
Bollwerk 36. 


DE ET EEE 
‚on Del in Beben, Bande u ! Prachtvoll 


ſchöne Wieſen, eigener Jagd und Fiſcherei mit vollem igſt. 


N eder — — 3 2 Tität embfich 
„Inventarinm ſofort billig verkauft werden. Zwiſchen⸗ ſind meine C. L. Geleineky, WI: ße e. * 


händler verbeten. Adreſſen unter II. II. 100 be⸗ N 5 
fördert die Groeb. Deſes Blattes, Lirchplab 8. Der en» Sg Onien = u: |. 3 Stettin, Noßmarktſtraße 18, 


empfiehlt: Wir geben einen größeren Poſten 


Seh hr sen Be als Topf- wie Sreilandpflanze, = ein gut kultivirter Stock vom Juli bis 5 ri l ˖ ; li { ti 
Oktober⸗Rovember ea. 200 Blüthen. Im Winter fterben die Pflanzen ab, heüterlaſſen eine Kuolle, die noch ı pre: Nähm f ſchinen Me ir E 0 on in 5, 


Artikel in vor, 8 Qua · 
t bill 


viele Jahre Blüthen treibt, — Meine Regonien ſtehen in Größe der Blüthen und deren Farbenpracht 5 aller Syſteme, ’ 
vortheilhaſter Kauf! einzig da. Viele . von Anerkenunngsſchreiben. Verſende in neueſten Sorten Starke ſpeziell: aun chte Sefielanter wolken Fin 5 II. E 1000 
Pflanzen (Sämlinge), Blumen bis zu 16 Gt. Durchmeſſer bringend, leuchtendroth, orange, ſcharlach, 5 Geletnek 8 an udolf Mosse in g. 7 . Ar g 
Unſere bei Wriezen a O. in einem roſa, weiß, leuchtenddunkelgelb, ersme, lachsfarb. gem. oder ſortirt 106 Stück Mk. 10, > - 25 Stüd ä A * ö . meiden ach wenden. 
großen Dorf an zwei Chauſſeen belegene Mk. 2.80 nebſt Kulturanweiſung. N m ws Bundsebiffehen- ei 1 a t e e 
| N NA Edelweiss--Plianzen, ee + m u 
auernwirt 7 a ˖ * 5 33 € 8 i Nä ‚hmase hin Cn, todt, wünſcht Heirat mit einem 
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